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Die arabischen Versionen
des Midras Gedullat Moseh

Von Michael Krupp*

Der grosse Gelehrte Adolph (Aron) Jellinek (Drslavice u Uherského Bro-
du 1820 oder 1821 — 1893 Wien), veröffentlichte im 1853 erschienenen

zweiten Band seines sechsteiligen Werkes Bet ha-Midrasch über die kleinen
Midraschim1 als Sensation die Auffindung eines alten Midrasch, Auszüge
aus einer arabischen Handschrift, der grosse Nähe zu frühen christlichen
und jüdischen Apokalypsen aufzuweisen schien. Die Handschrift hatte

Konstantin von Tischendorf (Lengenfeld 1815 — 1874 Leipzig) in Ägypten
erworben,2 ohne zu merken (oder anzumerken), dass es sich um eine

Übersetzung des nitfü nVl"U um» / Midras Gedullat Moseh handelte, der

* Dr. Michael Krupp, Ein Karem A 28, IL-95744 Jerusalem, Israel.

1 ADOLPH JELLINEK, Bet ha-Midrasch. Sammlung kleiner Midraschim und vermischter

Abhandlungen aus der altern jüdischen Literatur. 6 Bde, Leipzig / Wien 1853-1877

(mehrere Nachdrucke), Bd. II, S. VII-XI (Einleitung) und 1-11 (Text).
2 Tischendorf hatte die Handschrift von einem Karäer erworben. Dies besagt

aber nicht unbedingt, dass die Handschrift karäischen Ursprungs sein muss.
LOUIS GinZBERG, The Legends of the Jews, 7 Bde, Philadelphia 1909-1938

(mehrere Nachdrucke), Bd. V, S. 416, schreibt dazu: "A manuscript of an
Arabic translation of this Midrash is found in the library of Berlin." Es ist
anzunehmen, dass es sich dabei um die Handschrift handelt, die Tischendorf aus

Ägypten mitgebracht hat. Die beiden Bände des Katalogs von MORITZ
STEINSCHNEIDER, Die Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin,

Bd. II: Verzeichnis der Hebräischen Handschriften, Berlin 1878 und 1897, weisen

eine solche Handschrift aber nicht aus. Auch eine Suche des Mikrofilminstituts,

Jerusalem, war ohne Erfolg. Zu finden war die Handschrift endlich in
Leipzig, verzeichnet in: KARL VÖLLERS, Katalog der islamischen, christlich orientalischen,

jüdischen und samaritanischen Handschriften der Universitätsbibliothek zu Leipzig,
Leipzig 1906, S 441, HS 1116. Auf der ersten Seite der Handschrift steht der
Vermerk Cod. TischendorfXLIV. Auf dem Benutzerblatt gibt es nur einen Eintrag:

Rabbiner Samuel Blum, Posen. Vermutlich hat er die Handschrift als

Vorbereitung seiner Doktorarbeit Qissah Musa, ein Beitrag zum bagdadischen Dialekt

des Neu-Arabischen, Würzburg 1925, eingesehen. Zu dieser Veröffentlichung

und zu den arabischen Drucken und Handschriften Qissat Moseh

überhaupt siehe weiter unten.
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bereits 1727 in Saloniki in Hebräisch erschienen war und danach über ein
dutzendmal mehr, später immer mit jiddischer Übersetzung, und einmal
auch mit einer Übersetzung ins Ladino. Jellinek kannte den Midrasch
anscheinend nicht. Er ist in die Bände des Bet ha-Midrasch nicht
aufgenommen, da Jellinek nur von den arabischen Auszügen wusste. So ist er
auch von August Wünsche (Hainewalde 1838 — 1912 Dresden), der die

meisten kleinen Midraschim von Jellinek in seinen fünf Bänden Aus Israels

hehrhallen3 übersetzt hat, nicht auf Deutsch veröffentlich worden.4

Der zweite, der den Midrasch neu entdeckte, ist der Midraschforscher
Shlomo Aaron benjakob Wertheimer (Bösing 1866 — 1935 Jerusalem). Er
veröffentlichte im 1897 erschienenen vierten Band seiner Sammlung kleiner

Midraschim mens TO / Bate Midrasoß ein Fragment eines Midrasch

unter dem Namen "IST! 'SSO msro ©IIB / Midras ke-tapwh be-'ase ha-ya'at6

nach einer Handschrift aus dem Jemen. Auch ihm war nicht bewusst, dass

er nichts Neues entdeckt hatte, sondern lediglich eine Version des Midras
Gedullat Moseh. Mit dieser Veröffentlichung aber wurde der Midrasch in
der wissenschaftlichen Welt bekannt; lag doch nun ein hebräischer Text

vor, den man für die Vorlage des arabischen Textes von Tischendorf hielt.
Der Namen, den Wertheimer seinem Midrasch gab — seine Handschrift

trug keine Überschrift — führte allerdings in der späteren Zeit bis heute zu

Verwechslungen und Verwirrungen, weil nicht klar war, um welchen
Midrasch es sich bei dem Namen 'XS3 nisn? handelt, so werden in der

Literatur bis heute beide Midraschim unterschiedlich und zum Teil als

zwei verschiedene Midraschim behandelt.

Ein dritter Sammler kleiner Midraschim, Judah David (Julius) Eisenstein

(Miçdzyrzec Podlaski 1854 — 1956 New York) hat den Midrasch
auch nicht gekannt, denn er hat ihn in seinem umfangreichen zweibändigen

Werk der Ausgabe kleiner Midraschim7 nicht veröffentlicht, wohl aber

3 Neu herausgegeben vom Lee-Achim Verlag, Jerusalem 2011.

4 Allerdings findet sich im ersten Band als zehntes Stück ein Midrasch unter dem
Titel Moses Grösse (JELLINEK, Bet ha-Midrasch (Anm. 1), Bd. I, S. XXI-XXII
[Einleitung] und S. 115-129 [Text]); dies ist aber die Übersetzung eines Midrasch,
der bei Jellinek die Überschrift rTOH ITTUD tma / Midraspetirat Moseh, 2. Version,
trägt und mit unserem Midras Gedullat Moseh nichts zu tun hat.

5 Shlomo A. Wertheimer, nnzma 'ro, 4 Bde, Jerusalem 1893-1897 (mehrere
Nachdrucke), Bd. IV, S. 22-30.

6 „Wie ein Apfelbaum unter den Bäumen des Waldes (so ist mein Geliebter
unter den Jünglingen)", HL 2,3. Nach dem Anfang des Midrasch.

7 JUDAH D. EISENSTEIN, 0%ar Midrashim, 2 Bde, New York 1915 (mehrere
Nachdrucke).
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den Midrasch IVH 'SS3 msro ke-tapu"h be-'ase ha-ya'afi ohne den Schluss,
der bei Wertheimer fehlte. In seiner Einleitung zum Midrasch erwähnt
Eisenstein mit keinem Wort den Midras Gedullat Moseh.

Der erste, der den Midrasch unter dem Namen Gedullat Moseh der
wissenschaftlichen Welt bekannt machte, war der aus Rumänien gebürtige
englische Judaist und Sammler hebräischer Handschriften und Bücher,
Moses Gaster (Bukarest 1856 — 1939 Abingdon, England).9 Als Sammler

von Handschriften, die zum Teil von den frühen Drucken abgeschrieben

waren, und hebräischen Drucken war Moses Gaster auf den Midrasch

gestossen.
Als erster ins Deutsche übersetzt hat Micha Josef bin Gorion (Berdy-

czewski) (Miçdzybôz 1865 — 1921 Berlin), Herausgeber zahlreicher
jüdischer Legenden in einer Reihe von Sammelwerken, Teile des Midrasch,
und zwar aufgrund der fragmentarischen Fassung von Wertheimer.10

Eine von Gaster und Wertheimer verschiedene Version hat Christfried
Böttrich in einer russischen Zeitschrift von 1894 aus Georgien gefunden.
Er hat 1992 eine Ubersetzung dieses Textes aus dem Russischen ins Deutsche

vorgelegt.11 Wie der Zufall es wollte, fand sich die hebräische Vorlage
dazu in einer Handschrift meiner (M. K.) Sammlung.12 Diese Version aus

dem Kaukasus ist dem Midrasch in persischer Sprache verwand, der von
Amnon Netzer (Rasht, Iran 1934 — 2008 Jerusalem) in einer musterhaften
wissenschaftlichen Ausgabe veröffentlicht worden ist.13

Der vorliegende Aufsatz hat die arabischen Versionen dieses Midrasch

zum Gegenstand und die Veröffentlichung einer der arabischen
Handschriften zum Ziel. Arabische Versionen sind seit dem Ende des 19.

Jahrhunderts mehr als ein dutzendmal in Livorno und Bagdad gedruckt wor-

8 EISENSTEIN, Oyar Midrashim (Anm. 7), Bd. I, S. 262a-264b.
9 MOSES Gaster, Hebrew Visions of Hell and Paradise, in: journal of the 'R.oyal

Asiatic Society 23 (1893), S. 572-582; wieder abgedruckt in MOSES GASTER,
Studies and Texts in Folklore, 3 Bde, London 1925-1928 (repr. New York 1971),
Bd. I, S. 124-141.

10 In: MICHA Josef BIN Gorion, Die Sagen der Juden, 5 Bde, Frankfurt a. M.
1913-1927, Bd. IV: Mose (1926), S. 245-250 und 251-255.

11 CHRISTFRIED BÖTTRICH, Die Himmelsreise des Mose in einer jüdischen Le¬

gende aus dem Kaukasus, in: Journalfor the Study ofJudaism 23 (1992), S. 173-196.

12 Zusammen mit anderen Versionen veröffentlicht in: MICHAEL KRUPP, Moses

Himmel-, Höllen- und Paradiesfahrt - Midrasch Gedulat Mosche oder Ke-Tapuach he-

Atge ha-Jaar, Jerusalem 2012.

13 AMNON NETZER, A Midrash on the Ascension of Moses in Judeo-Persian, in:
Irano-Judaica 2 (Jerusalem 1990), S. 105-143.
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den. Die Drucke geben drei Versionen wieder: Mehrere Drucke aus Bagdad

(der erste in den 1890er Jahren, der letzte 1936), den Druck Livorno
1919 und den Druck Würzburg 1925. Zu den Bagdader Drucken und zum
Druck Würzburg konnte bisher keine handschriftliche Vorlage gefunden
werden. Vielleicht hat es solche auch nie gegeben, denn beide halten sich

mehr oder weniger an die hebräischen Drucke und scheinen von ihnen
direkt übersetzt zu sein. Eine Besonderheit ist der Druck Würzburg, der
auch auf einen Bagdader Druck zurückgeht.

Bei diesem Würzburger Druck handelt sich um die Dissertation des

oben als Leser der Tischendorfschen Handschrift erwähnten Rabbiners
Samuel Chaim Blum (Halberstadt 1882 — 1951 Tel Aviv).14 Er übersetzte
einen Bagdader Druck, der für Absolventen einer jüdischen Schule

herausgegeben worden war und von dem sich ein Exemplar in der jüdischen
Gemeinde Berlin befand. Blum teilt nach einer Einleitung den Text in
Umschrift mit lateinischen Buchstaben mit, wobei die hebräischen Teile in
hebräischen Buchstaben belassen wurden und sich so deutlich vom
arabischen Text abheben. Nach einer Erklärung der arabischen Formen folgen
die deutsche Übersetzung, danach Anmerkungen dazu und zum Schluss

ein Vokabular. Dieser Druck scheint eine überarbeitete Version zu sein,

„schülergerecht". Himmelfahrt und Höllenfahrt entsprechen mehr oder

weniger der hebräischen Vorlage. Was dann folgt ist ein Konglomerat
verschiedener Texte, die sich mit dem Garten Eden beschäftigen. Der
eigentliche Teil des Garten Edens der hebräischen Vorlage fehlt, vielleicht
lag er dem Übersetzer ins Arabische nicht vor.

Am interessantesten ist der Druck Livorno. Er hat eine längere Einleitung,

eine sahäda, und kurze Auslegungen eines weiteren Verses des

Hohenliedes. Der Druck Livorno ist zwar den hebräischen Drucken
verwandt, nicht aber nach ihnen übersetzt worden. Dafür gibt es zu viele
Unterschiede und Besonderheiten dieser Version, die sich zwar in
Handschriften des hebräischen Textes finden, nicht aber in Drucken. Das
Arabische ist in den Versionen recht verschieden, so dass es sich um
voneinander unabhängige, in verschiedenen Gegenden der arabisch sprechenden

Welt entstandene Übersetzungen handeln muss.
Es gibt mehr Drucke des Textes als Handschriften. Zum Druck Livorno

liegen zwei handschriftliche Vorlagen vor. Dies ist zum einen die hier
veröffentlichte HS Krupp 3903 und zum anderen eine Handschrift des

14 SAMUEL Blum, Qissah Mussa, Ein Beitrag sgun bagdadischen Dialekt des Neu-
Arabischen, Würzburg 1923 (21925, Hannover 31927).
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Ben Zvi Instituts Jerusalem (HS 3273,1), beschrieben im Katalog der
jemenitischen Handschriften des Instituts.15 Die Handschrift hat ein Kolo-
phon und wurde 1909 von Sulaimän al-'Adanl geschrieben. Sie ist ausführlicher

als die Handschrift 3903 und dem Druck Livorno verwandter.
Die hier veröffentlichte Handschrift 3903 ist sehr spät, nach dem Ko-

lophon wurde sie „im Jahr 2245 nach den Dokumenten" geschrieben, das

entspricht dem Jahr 1934. Der Name des Schreibers ist im ersten Kolo-
phon sorgfältig ausradiert worden. Die Handschrift enthält nur den Midras
Gedullat Moseh, der hier den

Namen trägt DJfTOl p» p '7»®

/ Sa'are gan 'eden we-gehinnom

(Die Tore des Garten Eden
und des Gehinnom). Sie

besteht aus 16 Blättern bzw. 32

Seiten und ist in einer rabbini-
schen Schrift verfasst,
wahrscheinlich im Jemen, wie die

Datumsangabe nahelegt, denn

nur im Jemen haben Juden in
solch später Zeit noch nach
der seleukidischen Zeitrechnung

gerechnet.
Auf der Rückseite des letzten

Blattes findet sich ein
zusätzliches Kolophon mit
primitiven Zeichnungen, die ein

Flugzeug (oder einen Adler?)
zeigen und darunter den

Spruch aus Ex 19,4: Und Ich

wende euch tragen auf Adlers Flügeln

[und euch %u mir bringen], der

Leitspruch für die Einwanderung der jemenitischen Juden nach Israel
1949 durch die Luftbrücke von Aden nach Israel. Der zionistische Ton

vftfl ptprsf frjrp pit)

vtmafs* bp
yiyo-js p>p o->r>m

y>)VV> P3 tfyn» 't;
piiCfi n=>t 7=3 ijWf
BÉÉ}» whp> rvèr>
ftftfyafft p/y-yff D

POU-»* Z

m (pw:i

wISr
P'W

tiwftr
Wis \v

MfilP

15 YOSEF Tobi, Yemenite Jewish Manuscripts in the Ben-Zvi Institute, Jerusalem 1982,
S. 304. Allerdings irrt Tobi, was den Midras Gedullat Moseh betrifft. Er schreibt:
dieser und die zwei weiteren Teile der Handschrift seien in Tlö'Vn 'IS 1DD,

Jerusalem 1958, veröffentlicht. Der dort veröffentlichte Teil ist aber die
arabische Version des ntPS3 nvus ttma / Midras Petirat Moseh und nicht Gedullat
Moseh.
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wird noch durch einen Davidsstern über dem Text mit der Inschrift
„Zion" unterstrichen.

Da die Handschrift so spät ist, könnte sie vom Druck Livorno
abgeschrieben sein, was auch das zweite Kolophon nahelegt, das von einem

„Druck" spricht. Dies ist aber nicht der Fall. Der Text der Handschrift ist

gegenüber dem Druck völlig selbständig und originaler. Es fehlen zahlreiche

Zusätze des Drucks, die nach späteren Erweiterungen aussehen. Es

fehlen die Zufügungen aus dem Zohar und die Erzählung von Nebukad-

nezar. Auch sonst ist der Text kürzer als der des Drucks.
Neben den beiden genannten Handschriften gibt es noch weitere ju-

däo-arabische Handschriften, die keinen Niederschlag in Drucken gefunden

haben. Hier handelt es sich zuerst um die Tischendorfsche
Handschrift in Leipzig. Sie enthält nicht nur den Midras Gedullat Moseh, sondern
eine Lebensbeschreibung Moses, wie sie sich in dem hebräischen Mid-
rasch nir» bxi) D'ö'n nm / Divre ha-yamim sei Moseh findet, die mit dem
Midras Gedullat Moseh endet. Die Handschrift hat ein Kolophon und wurde

von Nissim ha-Levi im Jahr 5588 „nach der Erschaffung der Welt"
geschrieben, das entspricht dem Jahr 1828. Bei dem Text des dem Midras

Gedullat Moseh entsprechenden Stückes handelt es sich um eine freie

Nacherzählung des hebräischen Midrasch.
Von dieser Handschrift scheint die Handschrift der Nathan Adler

Sammlung Nr. 171 (heute New York, Jewish Theological Seminary,
Nr. 3366) abgeschrieben zu sein. Sie hat ein parallel zur Tischendorfschen
Handschrift angefertigtes Kolophon und ist 1854 von Josef ha-Levi
geschrieben worden. Wie die Tischendorfsche Handschrift gibt auch sie das

Jahr der islamischen Zählung, also nach der Higra (A. H.) an (in diesem

Fall das Jahr 1275 — 1858/9). Im Gegensatz zu den hebräischen und
arabischen Drucken, die, wie es HS 3903 ausdrücklich vermerkt, „wegen
ihrer Heiligkeit die Namen der Engel" nicht nennt, weisen diese beiden
Handschriften Engelsnamen auf, die aber nicht unbedingt den Namen der

hebräischen Handschriften entsprechen.
Unter den Handschriften sind darüber hinaus zwei weitere Handschriften

meiner (M. K.) Sammlung zu nennen:
(1) Nr. 2660, die aus Djerba stammt und im 18. Jahrhundert geschrieben

wurde. Der Anfang der Handschrift fehlt. Sie setzt mit dem Besuch
des Mose im Gehinnom ein und bringt danach den Besuch im Garten
Eden. Inhaltlich entspricht sie dem Aufbau der hebräischen Handschriften.

Allerdings unterscheidet sich das Arabisch von den anderen
arabischen Texten.
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(2) Nr. 1137, die aus dem Jemen stammt, im 19. Jahrhundert geschrieben

worden ist und fast den gesamten Midrasch bis auf den letzten Satz

enthält, wobei der Abschreiber vermerkt: „Bis hier habe ich es gesehen".
Sie unterscheidet sich stärker von den anderen arabischen Handschriften,
enthält zum Teil die Engelnamen, darunter einen neuen Namen, der sonst
nicht auftaucht. Nach Moses Besuch im Gehinnom gibt es eine Abhandl-

lung über die sieben Abteilungen des Gehinnom und für wen sie

bestimmt sind. Dieser Text ist sonst unbekannt.
Zum Schluss sei noch auf zwei weitere Handschriften verwiesen, die

eine gewisse Verwandtschaft zum Midras Gedullat Moseh haben.

(1) Das ist zum einen die Handschrift Gaster 183 (heute London, British

Museum Or 10377). Diese Handschrift weist eine starke Verkürzung
des Midrasch auf. Der Besuch im Himmel fehlt ganz, Hölle und Paradies

werden nur gestreift. Eine hebräische Ubersetzung davon befindet sich in
Manchester (John Rylands University Library, Ms. Gaster 958).

(2) Das ist zum anderen eine Handschrift, die sich in der Bibliothek
der Hebräischen Universität Jerusalem (The National Library of Israel

Ms. Heb. 8°5540) befindet. Sie trägt die Überschrift irai nu?» nsp TDD /
Sefer qissat Moseh Rabbenu, hat aber inhaltlich nicht viel mit dem Midras
Gedullat Moseh gemeinsam. Sie wurde 5667 1907/8) in einer sefardisch-
orientalischen Kursive geschrieben, die nicht leicht zu entziffern ist.

Zu Text und Übersetzung der Hs 3903

Wie viele judäo-arabische Handschriften, weist auch diese Handschrift
eine Reihe von orthographischen Eigenheiten auf, die hier nur summarisch

genannt, im einzelnen aber nicht weiter diskutiert werden sollen. Zu
diesen Eigenheiten gehören unter anderem:

(1) die nur allzu spärliche Setzung diakritischer Punkte (Zeichen) über
den Konsonanten zur Unterscheidung ihrer Lautung (n/n "i/i l/l n/fi s/s

d/ü). Die fehlenden diakritischen Punkte (Zeichen) werden im folgenden
Text nicht nachgetragen.

(2) die — allerdings keineswegs durchgängige — Assimilierung des 5 des

arabischen Artikels an einen folgenden „Sonnenbuchstaben" (z. B. '2KnK

statt 'IKn 5k). In diesen Fällen wird das V in [] nachgetragen. Gleiches gilt
für die Auslassung des K des Artikels nach den eingliedrigen Präpositionen
D und D. Auch in diesen Fällen wird das K in [ ] nachgetragen.

(3) die — gleichfalls nicht durchgängige — Auslassung eines K als

Ausdruck eines langen ä (z. B. pöV» statt püVKS?). In diesen Fällen wird das K in
[ ] nachgetragen, etc.
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Im Folgenden werden der judäo-arabische Text und die deutsche

Übersetzung abgedruckt. In der Gliederung des Textes hält sich die

Übersetzung nach Möglichkeit an die Zeilenfolge des Originals. Die im Text in
Klammern stehenden Zahlen verweisen auf die Paragraphen des hebräischen

Textes, der dem arabischen Text zumindest inhaltlich entspricht. Es
handelt sich um die Paragraphen der Synopse der oben genannten
Veröffentlichung. Auf eine Kommentierung und Hinweise auf verwandte
christliche und jüdische apokalyptische Literatur ist hier aus Platzgründen
verzichtet worden. Sie finden sich zum einen ausführlich in der genannten
Veröffentlichung und sollen zum anderen weiterer exegetischer Bearbeitung

vorbehalten bleiben.
Bei der Übersetzung selbst waren jemenitische Freunde, YAIR HOD

und sein Vater, behilflich, denen an dieser Stelle herzlich gedankt sei.

Mein besonderer Dank gilt dem Herausgeber der JUDAICA, Professor

STEFAN Schreiner (Tübingen), der nicht nur den Artikel für den

Druck vorbereitet hat, sondern mit zahlreichen Korrekturen und

Verbesserungen bei der Lesung des arabischen Textes wie der Übersetzung
Entscheidendes zur Qualität des Artikels beigetragen hat. Auch die Anmerkungen

und die Verbesserung der Lesarten, die der Abschreiber der
Handschrift nicht korrekt wiedergegeben hat, stammen vom Herausgeber.
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Und dies ist das Tor des Himmels —

Die Tore des Garten Eden und des Gehinnom

1. Gepriesen sei Gott, mein Gott, und erhaben das Gedenken an Ihn *

2. der Herr der Welten * der Mächtige, der Macht hat * über alle

3. Welten, * der Herr der Herren, der die Sklaven befreit * und erschafft

4. die Wolken * der Herrscher der Herrschenden * der Allmächtige, der Getreue *

5. die klare Wahrheit * der die Ungläubigen bestraft * und zu Schanden macht die

6. Sünder * der den Gläubigen hilft, und gedenkt der Frommen und der

7. Rechtschaffenen, * der befreit hat die tugendhaften Kinder Israel von den

8. Ägyptern und sie zu Freien gemacht hat * und durch die Wüste

9. Wandernden. * Er sandte ihnen den getreuen Hirten, Musa

10. ibn 'Imran, Friede über ihn, und er führte sie aus Ägypten,

11. um des Verdienstes Abrahams, Isaaks und Jakobs willen, Friede über sie.

12. Wer ist sie, die da aus [der Wüste aufsteigtJ?1 Wer ist sie, die da aufsteigt

13. aus der Wüste? * Das ist die Gemeinde Israels, deren alle Werke

14. insgesamt aus der Wüste stammen, das Sanhédrin, die Wohnstatt,

die

[Seite lb]

15. die Fahnen, sie alle [kommen] aus der Wüste, wie Fauchsäulen?

16. Dies ist ein Hinweis auf die Wolken der Herrlichkeit,3 die vor ihnen war,

17. [vor] jeder Schlange, Serafund Skorpion4 * allem anderen Gewürm, das kriecht,

18. jedem Schädling: Und der Rauch stieg auf, so dass ihn sehen

19. alle Völker, und die Liebe zu Israel sie überkommt,

20. wie der Bibelvers sagt: wie Räucherduft von Mjrre,5 die Gemeinde Israel

21. um des Verdienstes Abrahams willen, der verglichen wird

1 HL 3,6.

2 HL 3,6.

3 bSukka IIb.
4 Dm 8,15.
5 HL 3,6.
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oan^i 712; 7}

* nnan xV[X]ym mxVx nVVx *pxan .1

Vx Va xVy * nxaa Vx mv Vx * paxV[X]y Vx an .2

nyaai * axpn Vx pnya * axanx Vx an * paV[X]y .3

* pax Vx p'xo Vx * ptaxVx Vx ]xaVy * axno Vx ,4

Vx "|Vnai * pnaxa Vx npai * paa Vx pn Vx .5

Vxi x^Vix b»x 7pxm * paaia Vx nxai * 6poVxs .«

Vx p pVxxa Vx Vxnrc* na pVa nVx * pnVxx .7

nxna Vx mi * ppinya mnVyai pnxa .s

xoia pax Vx mxn Vx mnV Vonxi * paVxo .9

nxa p nnaina ]xai cxy jxnay px .10

D"xy apyi pny nnnax maia Vix Vx .n

nyVxo[V]x nxn m p * %"p ntonxr •»o .12

yaa nVx Vxniy "noxaa mi * na Vx p .n

pwa Vxi pmnao Vx * na Vx p xnVxayx Via Vx M
VXI

[31 may]

*10;^ nnnno * na Vx p pVia n^Vrr Vxi as

Va anaxmp p nVxi11nno vwï to1 in a«

pTxo Vx aman yaa * noipvi 77^ arm m

law ]x xnnV pyy Vx yVoi : pma Vx as

nmVy Vxniy nam pam * niaix Vx yaa a?

Vxnty noaa jx
13

no mxvpn pica Vx Vxpi .20

Vnan nVx nnnax mata naina Vx .21

6 paVsb.
7 tbsxm.
8 HL 3,6.
9 no».
10 HL 3,6.
11 bSukkallb.
12 Dtn 8,15.
13 HL 3,6: ma mups.

191



22. dem [Duft von] Moschus, so Abraham. Und der Weihrauch14 mit Isaak,

23. der aufdem Altar geopfert wurde. Von allen Spe^ereien des Krämers,15

24. das ist Jakob, gleich einer Duftwolke, der es an

25. nichts fehlt * von den Düften und erhabenen

26. Wohlgerüchen. Vollkommen in allem Stufen der Priesterschaft,

27. des Leviten- und des Königtums und der Feldzeichen. Und es schickte

28. ihnen Gott den Meister aller Wissenden, und das ist

29. Mose, [von dem] der Midrasch [sagt] (2) Wie ein Apfelbaum unter den Räumen

des Waldes

[Seite 2a]

30. des Waldes16 ist Mose, Friede über ihn, in der Stunde, in der sich ihm offenbarte

31. am Horeb der Herr, Lob sei Ihm * und sprach: Geh, o Mose,

32. und führe heraus mein Volk, die Kinder Israel, aus Ägypten, denn ihr Schreien

33. ist zu meinem Thron gedrungen, dem Thron [der Herrlichkeit], und Ich

gedenke des Bundes mit ihren Vätern.

34. (3) Da antwortete Mose und sprach: Herr der Welten, ich gehe

35. zum Pharao und führe heraus die Kinder Israel aus Ägypten. *

36. Sprach Er: O Mose, du hast dich erniedrigt, bei deinem Leben, Ich

37. werde dich erheben über die Dienstengel, denn Demut

38. erheischt Ehre}1 Ich mache dich stark, bei Meiner Ehre, und gebe dir

39. ganz Ägypten in deine Hand, lasse dich aufsteigen zum Himmel und zeige dir

40. die Engel und die Pforten des oberen Himmels.

41. (5) Zu eben jener Zeit, als Mose zum Himmel hinaufstieg,

42. gab Er ihm die Tora. Der Heilige, gepriesen sei Er, sprach zu Met[atron] dem

43. Fürsten des Angesichts-, Geh und bring mir Ben Amram in Meinen Garten,

44. mit Pauken und Trommeln und Tanz, mit Freude und Jubel.

Da sprach

[Seite 2b]

45. (6) Da sprach Met[atron] vor dem Herrn: Mose kann nicht

46. hinaufsteigen zum Ort der Engel aus Feuer und den Seraphim aus

14 HL 3,6.

15 HL 3,6.

16 HL 2,3.

17 Prov 29,23.
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pnyV 18/7J7^>Vxt * nnaax -[Vxna paV? .22
19 ba7 npns 'pdd * naT?an Vy aapn nVx .23

x?a nVx axay Vx nayT Vn?ai apy in .24

nxaiay Vxi nxmaw Vx p * w ipin .25

nana Vx mVva w Viaa Vaxa * ^xy Vx .26

Voaxi mVn Vxi maVa Vxi miV Vx .n

xim paVxy Vx y*aa n^oa mVx nnV .28

»j«o msna wane ^x 'a nVx xoib .29

nsr>n

[X2 nay]
mVy 21xVan nVx nyo »a n"y nwa

20 wn .30

xoia x' nzmx nV Vxpi aan m * naxnao an Vx .31

annxm |xV ayn p V'pqaw na >aip riaxi .32

annnxax nny mam way Vx maia nVyi J3

max xax |*aV[X]y Vx aa x1 b>xpi xoia aim .34

* aya p V'xaw na maxi pyaa my .3S

nx pxmi paaa mm nix xoia x1 Vxp .36

ma Vawi * nawn mxVa xVy -pVyx ,37

myx ]x "»VxVm niyi * maa pan1' .38

-paxi xao Vx pVuxi -[am aya y*aa .39

n"Vxy Vx * xao Vx yaxiwi na'xVa Vx .40

XDia yVu xdV npi Vx *]Vkt "'S .41

aw y"»V n"apn Vxp nain Vx nxuyx .42

nxma may p »V ami ma nnan .43

nanai aaaa jxd'öi Viam pana .44

bxpi

[32 nay]

aap1 xa xoia aa Vx oxmp ö"ö Vxpi .45

Vw maawi wx mxVa 22]xaVa yVm .46

18 HL 3,6.
19 HL 3,6.
20 HL 2,3.
21 'Vin.
22 ]XDaV.
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47. Feuer.; denn er ist Fleisch und Blut. Sprach zu ihm der Herr: Geh

48. hin zu ihm und verwandle seinen Körper in Feuer, seine Augen

49. in brennendes Feuer und seine Zunge in loderndes Feuer.

50. (8) Da stieg Metfatron] hinab zu Mose, und als Mose ihn sah,

51. erschrak er und wollte auf sein Angesicht fallen.

52. (9) Da sprach Mose: Was willst du, wer bist du? * Sprach er zu ihm:

53. Fürchte dich nicht, mein Sohn. * Ich bin Hanokh ibn Jared.

54. Ergriffen hat mich der Herr und mich zum Himmel hinaufgebracht. Ich bin

55. einer von den Engeln * und mein Name ist Metfatron]. Gesandt hat mich

56. der Herr, ich soll dich zum Himmel hinaufbringen * (11) Antwortete ihm

57. Mose und sprach: Wie kann ich hinaufsteigen zum Ort von
58. Feuer, ich bin doch Fleisch und Blut? Ich kann mich nicht in euch verwandeln.

59. Sprach zu ihm Metfatron]: Fürchte dich nicht und sei unbesorgt des-

wegen

[Seite 3a]

60. wegen. (12) Zur selben Zeit stand Metfatron] und verwandelte Mose

61. in Feuer, seine Augen [waren wie] brennendes Feuer und seine Zunge wie

62. loderndes Feuer. (13) Und es standen Engel, fünfzehn-

63. tausend zu seiner Rechten und fünfzehntausend zu seiner Linken,

64. und fünfzehntausend von vorn und ebenso von hinten,

65. und Mose und Metfatron] in der Mitte. (15) Sie stiegen hinauf zum ersten

66. Himmel. Und Mose sah Wasser ringsum

67. und darauf Engel stehend ohne

68. Zahl. * (17) Und als Mose dies sah,

69. fragte er Metfatron] und sprach zu ihm: Was sind das für

70. Engel, und was sind das für Pforten? * Sprach er zu ihm:

71. Das sind die, von denen die Gebete emporsteigen.

72. Und dies sind die Pforten des Gebets, die Pforten des Flehens, die Pforten

73. des Bittens, die Pforten der Anrufung, die Pforten der Sättigung,

74. die Pforten des Hungers, die Pforten des Reichtums, die Pforten

der Armut

[Seite 3b]

75. der Armut, die Pforten der Fülle des Regens, die Pforten des Ausbleibens
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nn m Vx nV Vxp mi um im wx ,47

navyi ixaV naoa aVpxi may xVx .48

ixa Vx mpa Vna naxoVi axa "?wa .4?

naxty xaVi xoia aay xV[X] tra VT3S .so

nnn xVy apm mxi yinax xoia .si

nV Vxp * nax pi pan w*x xoia Vxpi .52

it px pan xax * nVi x' *pan xV .53

mm xao Vx xVx nyVai m Vx mâx .54

•aVonx! tra 'boxi * nmxVa Vx p .55

mp * xao Vx xVx -pVax 'ax m Vx .so

jxaaV yVax mpx pa Vxpi xoia .57

aiaVapx mpx xa am anV xaxi axa M

p ima1 xVi *ixan xVi B"B nV Vxp .59

•pXT

[X3 nay]

xoia nVpi a"B ppn npi Vx pVx-r 'D -jVxa .«o

Vna naxoVi axa V^yiya navyi axaV .61

aiyynoaa na^xVa Vx iapi axa Vx mpa .02

naxo* p pVx awynoppi naxB' p *]Vx ,63

xai p -[Vxaai axmp p ^Vx aiyynoaai ,64

xao Vx xVx îyVai am V[xp B"Bp] xoiai .6S

ppxi »xa Vx |x xoia pxta^i Vix Vx .66

xa n'Vy na'Vxa pspxi axiox axiox .57

xoia *]xw SöVö * my anV .68

Vx antyx nV Vxpi a"aV Vxo -[Vxa .69

nV Vxp * pxia Vx xViaxm nmVxa .70

mVsn Vx * paa yVan nVx xViaxn .71

pxia pann[Vx]V puna nVyV pxia pi .72

yao[Vx]V pxia xya[V]V pxia naVa[Vx]V .73

pxia xaàVV pxia yiaVV pxia .74

ipsV?

[33 1132?]

yapV jxuna axaax Vx anoV puna apo .75
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76. des Regens, die Pforten der Freude, * die Pforten des Weinens, *

77. die Pforten der Schwangerschaft, die Pforten des Gebärens, die Pforten

78. des Lebens, * die Pforten des Todes, * die Pforten der Hilfe für

79. die Menschen, die Pforten der Hilfe für die Bedürftigen, die Pforten der

80. Sünde, die Pforten der Umkehr, die Pforten der Herrschaft, die Pforten

81. des Sieges, die Pforten des Krieges, * die Pforten des Friedens und der

82. Versöhnung, die Pforten der Heilung und die Pforten der Krankheit.

83. Und Mose sah noch viele weitere Pforten, die ohne

84. Zahl sind, und über eine jede von ihnen waren

85. viele Engel * zur Aufsicht bestellt.

86. (18) Und Mose stieg hinauf in den zweiten Himmel

87. und sah einen grossen Furcht einflössenden Engel. Wir können seinen Namen

88. hier nicht aufschreiben wegen der Fülle seiner Heiligkeit. Seine Höhe

89. mass 3 Hundert Parasangen, * und mit ihm waren Engel, fünfzig

mal zehntausend

[Seite 4a]

90. mal zehntausend, und die Höhe eines jeden hundertzweiundfünfzig-

91. tausend Ellen, * und alle waren aus Feuer und Wasser. Und ihre Gesichter

92. waren nach oben gerichtet zur Shekhina. * Sie preisen Gott

93. und sprechen: Gross ist der Ewige und hoch gepriesen.22 *

94. Fragte Mose und sprach zu Met[atron]: Wer sind diese

95. Engel und worüber sind sie gesetzt? * Sprach er:

96. Diese sind gesetzt über den Wind, den Blitz, den Hagel, die

97. Wolken * und den Regen. Und sie gehen und tun den Willen

98. ihres Schöpfers und kehren an ihren Ort zurück. * Und sie preisen

99. den Herrn und heiligen Ihn. * Sprach Mose zu ihm: Warum stehen

100. sie so und sind ihre Gesichter nach oben gerichtet? * Sprach er zu ihm: O Mose,

101. von dem Tag, an dem sie der Herr geschaffen hat, haben sie ihr Gesicht

102. nicht abgewandt von der Shekhina. * (19) Dann stieg er hinauf in den

103. dritten Himmel, der dem dritten Tag [Dienstag] entspricht,

23 Ps 48,2.
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* xaapxjV jxwn * mstVxjV jxwn nxuax Vx .7«

jxunn nxPpxp p«nn * Van V[xp jxwn .77

Vx pvu perm * ma VtxjV pern * nxm V[xp .78

V[X]V pern *e?xia Vx ]isra[Vx]V pern anxix .79

]xu?in naöVx[Vx]V pern 24xain[Vx]V pern an .g0

Vxi axVo[Vx]V pern * Din V[xp pern ns:i[Vx]V .«

paV[X]V pxin *dxw[Vx]V pern nVi:? .82

xa nVx nmna pxin xPx xoia pxt^n M

xms naxm naxn Pa xVyi nv xnV M
* xmP? paia * mna na^xVa ,85

nxnVx mpn Vx xVx xoia sPttl .8«

anai nnp3 xai xm *pio pa *pen ,87

nPai * inwTTp 25jnn xan naox M

poaa "xo^xVa nvai * xono ma a ,89

Nim

[X4 mai?]

poaai pm ma nnxi Vx Ptn xian .90

annul xai nxi p anPoi * vxnn px .91

an Vx mam am * nraiz? Vx axmp pioV .92

* 217xz bbinoi 77 bm lppn ,93

xPnxn tmx traV Vxpi xoia VxD .94

Vxp * poia Din imx xVan na^xVa Vx .95

Vxi pa Vxi mn Vx xVi? paia xPnxn .95

xxn iVvo1' mxm naa Vxi * axaa .97

mam am * anaxaa xVx u?m anpVxo ,98

am imp xoia nV Vxp * moip'i an Vx ,99

xoia x^ nV Vxp * pioxV annum pspxi .100

annai nva xa an Vx anpVa xa am p .101

xVx aPül * nrair» Vx axmp p .102

mVn Vx avV naer nVx nVxn Vx mpn Vx .103

24 riain.
25 ana.
26 nrxVa.
27 Ps 48,2.
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104. und sah dort einen sehr grossen Furcht einflössenden Engel. Seine Höhe mass

105. 500 Jahre. Er hatte siebzigtausend Köpfe und jeder Kopf hatte

siebzig

[Seite 4b]

106. siebzigtausend Münder, und ein jeder Mund siebzigtausend

107. Zungen, und auf einer jeden Zunge waren siebzigtausend Arten von Worten

108. und Stimmen. * Um ihn herum stehen siebzigtausendmal zehntausend

109. Engel, und sie loben den Herrn und sprechen: Dir, Ewiger, gebührt

110. die Grösse.28 Fragte Mose und sprach: Was ist ihr Name, [der Name]

111. von diesen, und worüber sind sie gesetzt? Sprach er:

112. Ihr Name ist Ar'elim, gesetzt sind sie über die Bäume,

113. den Weizen, das Korn und alle Früchte. Und sie gehen

114. und tun den Willen ihres Schöpfers und kehren zurück an ihren Ort.

115. (20) Und er stieg hinauf zum vierten Himmel

116. und sah das Daus des Heiligtums, seine Säulen waren aus

117. rotem Feuer und seine Mauern aus grünem Feuer,

118. seine Tafeln aus flammendem Feuer, aus Juwelen,

119. aus Edelsteinen, Jaspis (?),29 der

120. mehr funkelt als Eqdach-Steine [Berylle],30

seine Pforten

[Seite 5a]

121. seine Pforten aus Karneol-Stein. Und er sah, dass die

122. Engel hinein- und aus ihm herausgingen, während sie loben und verherrlichen

123. den Namen, gepriesen sei Er, und sprechen: Preist den Ewigen seine Engel.m

124. Fragte Mose Met[atron] und sprach: Worüber sind diese

125. gesetzt? Sagte er zu ihm: Über die Erde, die Sonne und den Mond,

126. über die Sterne, die Tierkreiszeichen und über die Sphären.

127. Und alle loben den Herrn. Und Mose sah zwei grosse Sterne,

128. ein jeder überwog an Grösse die Erde.

28 1 Chr 29,11.
29 Das JXOim des arabischen Textes verwendet Saadja in Ex 28,18 und 39,11 seiner

Bibelübersetzung für D'Vrn.

30 Nach Jes 54,12.
31 Ps 103,20.
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17p nVlül X73 «plBl T33 *]Vb «JX«?! ,io4

nV DKi Vai oxi px p?ao nVi mo p"n .105

]'S30

[34 -nay]

*jVx pao nV did Vai ms px pao .106

axVa oxmx *]Vx pao xms jxoV Vai jxdV .107

32xnai *|Vx fvso fspxi nmm * nxisxi .n»

'/7 7> iVip^n an Vx inao1 aim na^xVa .109

anaox tzux Vxpi xoia Vxo ^nbmn .no

Vxp pVaia am tmx xVsn xVnxn .m

ixjupx Vx xVv pVaia rrVxix anaox .m

nxDi nsxis Vx yam iuw[Vx]i iaV[x]i .m

amxaa issu anpVxo xih iVysi .m
s?axi Vx ypi Vx xVx vVoi .ns

p na^xip naa nnpan ma *|x«n .n«

xixa 1x1 p mxam xian 1x1 .m
Vx un p xanV ixi p nnxiVxi .n«

in nVx jxaina ny Vx p mxm .n»

35/77/iiV34nai7X vjx mna Vinm .120

runsm

[x5 nay]
Vx fx *jxwi p»py Vx mn p mnxsai .121

pnawai ma miau lVam na^xVa .122
36 iDsbn 77 7J77J7 iVipu m"wV pxsai .123

xVnxn urx xVy Vxpi waV xoia Vxo .124

lap Vxi oa^[Vx]i fix Vx xVv nV Vxp pVaia .125

D'VaVa Vx xVsn mVxTB Vxi amaia Vx xVvi .126

mm pnx xoia *]xun ai Vx inam nnViai .127

px Vx laia xVv np inxi Vai ixaia ,12s

32 KITl.
33 1 Chr 29,11.
34 Wort im Original markiert, da Schreibfehler.
35 Nachjes 54,12.
36 Ps 103,20: VDS^H.
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129. Der eine heisst al-Mirrih [Mars] und der zweite a^Zuhara [Venus], Da fragte

130. Mose Metjatron] und sprach zu ihm: Worüber sind sie diese gesetzt?

131. Sprach er: a^Zuhara über die Sonne und al-Mirrih

132. über den Mond, und all dies durch die Macht des Herrn. *

133. (21) Und Mose Stieg hinauf in den fünften Himmel, der

134. dem fünften Tag [Donnerstag] entspricht, und sah dort eine Schar

135. von Engeln, zur Hälfte waren sie aus Feuer und zur Hälfte aus Schnee,

der

[Seite 5b]

136. der Schnee oben und das Feuer unten. *Und er wunderte sich, dass das

137. Feuer nicht den Schnee auslöschte, und der Schnee nicht das Feuer auslöschte,

138. denn der Herr hatte Frieden zwischen ihnen gemacht. Da sprach zu ihm Mose:

139. Und diese, was ist ihr Name? Sprach er zu ihm: Ishim [Menschen], die lohen

140. den Namen, gepriesen sei Er, und sprechen: Der Frieden mach?1 und Gepriesen

sei sein Name in Ewigkeit. *

141. (22) Und Mose Stieg auf in den sechsten Himmel und sah [dort]

142. einen Engel, dessen Höhe beträgt 500 Jahre, und seinen Namen

143. schreiben wir hier nicht wegen seiner Heiligkeit. Seine Gestalt ist [aus] Hagel,

144. und es stehen um ihn dort Tausende und Zehntausende Engel, ohne

145. Zahl, * und alle loben den Herrn. Da fragte Mose

146. Met[atron]: Wer sind diese? Sagte er: 'IrinQaddisin [heilige Wächter].38

147. (23) Und er Stieg hinauf in den siebenten Himmel, der dem Sabbat-

148. tag entspricht, und sah dort einen Engel, dessen Höhe beträgt 500

149. Jahre, er war ganz aus Feuer, und er sah dort [noch] zwei

150. Engel, die zusammen gebunden waren mit Ketten aus schwarzem

und roten

[Seite 6a]

151. und roten Feuer, und eines jeden Höhe betrug 500 Parasangen. Sprach er:

152. Wer sind diese? Sprach er: Afwa-Hema [Zorn und Grimm], Erschaffen hat sie

153. der Herr in den sechs Tagen der Schöpfung, * wie es heisst: Denn ichfürchtete mich

[vor dem Zorn und dem Grimm]?9

37 Nach ShirR III: iV'bxi .ht in® m xVi ,ni ms» m xVi ,®x iVia Vxnaji ,jV® Vi» i® Vxa'a

omra mV® n®is xin -pna ®npn ,iV® vxm ®x vxn inx ixVa. Vgl. Ijov 25,2.

38 Nach Dan 4,14; vgl. Piyyut Jannai (242): |'®'7p1 praa ,man®a mama mxaxa, und Yah
Ribbon (na® V'V nimm): x®:x uai ptmip p'S.
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*7X01 mm Vx >axn[V]xi inn Vx naax nnxi .129

pvxp Din upx xVy nV Vxpi iraV mi?a .no

pa Vxi oau? Vx xVy nnm[V]x Vxp xVnxn .m
* m Vx nnmpa iVxn yaai nap Vx xVy .132

nVx oaxa Vx srpn Vx xoia »Völ .133

rvsxa* "pun ^xwi caa Vx avV naxw .134

nVn p anstti nxn p ansxa na^xVa .»s

Vx

[35 mai?]

Vx m aivm * nnn p nx3[V]xi pis p uVn Vx .«e

nx3 Vx »dü» xa iVm iVn mw xa nx3 M1

xoia nV Vxpi * ainra nxVs Vx Vi?3x m Vxi .i38

avinwn own nV Vxp anaax wx xVnxn .139

* 7J>> 7/22? 777J77 4°277>2? /72?7J> lVlp'l /7"'2?> .mo

1XÏ71 onxo Vx ypn Vx xoia tfVül .mi

xa naoxi mo p"n moa nVia -]Va ,m2

ma nnnmn înemp p xnn nanai ,m3

nV xa mVx na^xVa nxiam ^lVx ppxi ,m4

xoia Vxdi an Vx mao1 anViai * my .ms
41
pwnp /»7*r Vxp xVnxn am vr>& traV ,m6

amV raw n[Vx] yaxo Vx srpn Vx tfVül am

p"n moa nVia -]Va pan ^xirn nau? Vx .ms

pnx -pin *ixtt7i nx3 p nViai mo .M9

xmo nx3 p Voxnoa pana na^xVa .iS0

mam

[X6 may]

Vxp nana p"n nVia nnxi Viai xnam .m
anpVa n"am *]"x Vxp xVnxn am wx .152

42vnr anaxau? * rwxna •>& nu?iz?a an Vx .iS3

39 Dtn 9,19.
40 Nach ShirR III: .Ht mi® n? .m 3330 .®x i^3 bw n® Vwa

arrra m1?*!' rum xin m33 s?nj?n ,iVu; nm b?s vsn inx -\xVa Vrsxi. Vgl. Ijov 25,2.
41 Nach Dan 4,14.
42 Dtn 9,19.
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154. Und er sprach: O Mose, erschrick nicht und fürchte dich nicht. Da beruhigte sich

155. seine Geist in ihm. * (24) Und [dajnach sah er einen Engel, dessen Gestalt

156. war anders, denn er war hässüch und seine Höhe 500 Jahre.

157. Er war voller Augen, von Fuss bis Kopf. Er war aus Feuer,

158. und der ihn sah, erschrak und starb aus Furcht vor ihm.

159. (25) Da fragte Mose und sprach: Wer ist das? Sprach er zu ihm:

160. Dieser ist Sam[aei], der die Seelen der Menschen wegnimmt. Und er sprach: Wo

161. streift er umher? Sprach er: Er nimmt hinweg die Seele

162. Hiobs. * Zu dieser Stunde sprach er: O, Herr der Welten,

163. möge es dein Wille sein,Ai übergib mich nicht in die Hand dieses

164. Engels, der grässlich ist; und jedem, der übergeben wird

165. in seine Hand, stehe bei. (26) Und weiter sah er Engel,

stehen

[Seite 6b]

166. stehen vor dem Herrn, und ein jeder von ihnen hatte

167. sechs Flügel, und die Länge eines Flügels betrug 500 Jahre.

168. (27) Und er sprach zu Met[atron]: Wie heissen diese? Sprach er:

169. Diese sind die Serafim. * Zu dieser

170. (38) Zeit ging eine Stimme aus vom Himmel und sprach: O Mose,

171. mein Diener, fürchte dich nicht, Ich habe dich hinaufgeführt in die sieben

172. Himmel, und Ich habe dir die Tora gegeben und habe dich sehen lassen den Ort

173. der Engel und alle meine Schätze. Von jetzt an

174. will Ich dich sehen lassen zwei Hallen, die Ich geschaffen habe in

175. meiner Welt, und das sind der Garten Eden und das Gehinnom:
176. das eine für die Gerechten und das andere für die Frevler.

177. Sehen wirst du die Strafe der Frevler, wie sie bestraft werden

178. im Gehinnom,44 weil sie gesündigt haben und schuldig wurden,

179. und sehen wirst du die Gerechten, wie sie ruhen im Garten

180. Eden, weil sie recht gehandelt haben mit ihren guten

Taten

43 Nach bBer 16a: "paVa pn TP. Eigentlich: Möge es Wille vor dir sein.

44 Der Wortgebrauch wechselt; mal steht das hebräische mn'J, mal — wie hier — das

arabische Dim (gahannam).
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45 Nach bBer 16a.
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181. Taten, und sehen wirst du diejenigen, die

182. Gutes getan haben in dieser Welt.

183. (39) Zu eben dieser Stunde sprach der Herr

184. zu Gabfiel: Geh mit meinem Knecht Mose

185. und zeige ihm das Gehinnom. Zu eben dieser Zeit

186. kam Gabriel und sprach zu Mose: Komm mit mir,

187. denn geboten hat mir der Heilige, gepriesen sei Er, dir das Gehinnom zu zeigen.

188. (40) Und er sah das Gehinnom, lodernd und brennend vom Feuer. Sprach er:

189. Ich habe keine Kraft, das Gehinnom zu sehen, und kann nicht mitten

190. ins hell lodernde Feuer gehen. Sprach Gabriel zu Mose:

191. Fürchte dich nicht, Mose, vor seinem Feuer; es gibt ein weiteres

192. Feuer, das lodert und brennt stärker als dieses an die tausend

193. Mal. Und du wirst hindurchgehen mit deinem Fuss, wie

194. ein Mensch durch kaltes Wasser geht,

195. und all dies durch die Macht des Herrn, erhoben sei Er.

Und zu

[Seite 7b]

196. Und zu der Zeit, da Mose eintrat, das Gehinnom zu sehen,

197. wich das Feuer des Gehinnom zurück vor ihm fünfhundert Parasangen.

198. Ebenso der Fürst des Gehinnom, er wich zurück vor dem Licht der

199. Schechina, die über Mose, unserem Meister, Friede über ihn, war. (41) Mose rief

200. ihn an und trat vor ihn hin wie ein Schüler vor
201. seinem Lehrer. Da sprach der Fürst des Gehinnom zu ihm: Wer bist du?

202. und wozu bist du hergekommen? Das ist nicht dein Platz. Sprach er zu ihm:

203. Ja, das ist nicht mein Platz, aber ich bin hergekommen, dass ich sehe

204. die Macht des Schöpfers. * (43) Und Zu eben dieser Zeit traten

205. er und der Engel ein in das erste Gehinnom, und er sah die

206. Frevler und die Würgeengel,46 die sie strafen

207. mit schweren Strafen. Manche von ihnen waren aufgehängt an ihren Augen-

208. brauen, manche an ihren Augen, und manche an ihren Zungen,

209. manche an ihren Ohren, manche an ihren Händen und manche

46 nVan -oxVa.
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210. an ihren Füssen. Und unter ihnen waren Frauen, aufgehängt

an ihren Augen

[Seite 8a]

211. an ihren Augen und mit ihrem Haupthaar, manche an ihren Brüsten.

212. Und sie schreien. Und alle sind aufgehängt an Ketten aus

213. Feuer. Manche fielen mit ihrem Gesicht auf

214. der Erde, auf das heisse Feuer. (44) Da fragte Mose

215. den Fürsten des Gehinnom und sprach zu ihm: Womit haben sie verdient

216. diese Strafe? (45) Sprach er zu ihm: Die an ihren Augen aufgehängt sind,

217. weil sie ihre Augen gefüllt haben mit dem Anblick von Unzucht

218. und Ehebruch und Hurerei, und die, die angeschaut haben die Menschen

219. mit dem bösen Blick. Und die an ihren Händen aufgehängt sind,

220. weil sie Menschen bestohlen haben. Und die

221. an ihren Zungen aufgehängt sind, weil sie geredet haben

222. über die Menschen Worte der Lüge und schlechte

223. Rede geführt, falsches Zeugnis abgelegt, mit ihrem Mund Törichtes gesagt

224. und bei Gott Lüge geschworen, gescherzt haben bei der Lesung der Tora,

225. beim Gebet, beim Kiddusch, bei der Wiederholung [des Achtzehngebets] und

Priester

[Seite 8b]

226. beim Priestersegen, und weglassen haben das Amen; Zwietracht gesät haben

227. zwischen Mann und Frau und zwischen Freund und Freund. Und die

228. an ihren Füssen aufgehängt sind, weil sie verleumdet haben und

229. üble Rede geführt, schlechten Bräuchen gefolgt sind, sich aber

230. nicht um die Erfüllung einer Mitzwa gesorgt haben. (47) Und die an ihren Ohren

231. aufgehängt sind, weil sie verstopft haben die Ohren vor
232. der Tora und vor den Armen, aber geliebt haben unnütze leere Worte

233. und schlechte Rede, sitzen und spielen am Schabbat und an den

234. Feiertagen, sich vergnügen und sich betrinken.

235. Und bezüglich der Frauen, die an ihren Augen aufgehängt sind,

236. weil sie ihre Augen geschwärzt haben und einhergegangen sind

237. vor den Männer ohne Kopfbedeckung und nicht verhüllt haben

238. ihr Gesicht, und die Männer sie angeschaut haben und verleitet wurden
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239. zur Sünde ihretwegen. Und die aufgehängt sind an ihrem Haupt-

240. haar, weil sie gekämmt und gebürstet haben ihr Haupt-

ihr Haupt

[Seite 9a]

241. haar und es unbedeckt getragen haben unter dem Himmel, und so

242. Armut und Exil über Israel gebracht haben. Deswegen hat man

243. sie an ihrem Haupthaar aufgehängt. (49) Und die an ihren Brüsten aufgehängt

244. sind, weil sie ihre Kinder gestillt haben mit entblösster

245. Brust vor den Männern. Und die Männer sehen das und werden

246. zur Sünde verleitet ihretwegen. Und die, deren Gesichter man auf

247. die heisse Feuersglut drückt, weil sie sich ihrer gebrüstet

248. ihrer Schönheit und in ihrem Herzen gesagt haben: Schaut, wie

249. schön an Gestalt wir sind, und deswegen drückt man

250. ihre Gesichter auf die Feuersglut. (46) Und er sah Männer,

251. aufgehängt an der Beschneidung ihres Penis, und sprach:

252. Warum haben sie diese Strafe verdient? Sprach er:

253. [Weil] sie der Hurerei nachgegangen sind. : (47) Und da-
254. nach sah Mose einen Ort im Gehinnom,

255. an dem Männer und Frauen waren, die in siedendem Kot bestraft

siedendem

[Seite 9b]

256. wurden. Da erschrak Mose und sprach zum Fürsten des

257. Gehinnom: Wofür haben sie diese Strafe verdient?

258. Sprach er zu ihm: Weil sie den Freitag

259. als Schabbat nahmen * und die Frauen die Sabbatkerzen

260. anzündeten, während sie dasitzen, aber nicht gut lernen

261. die Gesetze der Unreinheit [der Frau], * So brachten sie Hungersnot und

262. Unglück und Tod in die Welt. Aus diesem Grunde und deswegen

263. Haben sie diese Strafe verdient. Danach sah

264. Mose einige von den Weisen, wie man sie strafte durch Ausstechen

265. ihrer Augen. Da fragte Mose: Warum haben sie diese Strafe verdient?

266. Sprach er zu ihm: Sie haben die Menschen nichts von ihrem Wissen gelehrt,

267. deshalb sticht man ihnen die Augen aus. * Danach sah Mose
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268. zwei Menschen, wie man sie strafte durch Ausstechen ihrer Augen

269. und von ihrem Fleisch abschnitt und ihnen davon zu essen gibt. Da sprach er:

270. Warum haben sie diese Strafe verdient? Sprach er zu ihm: Weil

weil sie

[Seite 10a]

271. sie ihre Augen beim Achtzehngebet geöffnet und einen Urteilspruch gefällt

272. haben zwischen den Menschen, den einen gefasst, den anderen freigelassen.

273. Deshalb gibt man ihnen von ihrem Fleisch zu essen. [Dajnach sah er Menschen,

274. wie man ihnen feurige Kohlen zu essen gab. * Sprach Mose: Warum das?

275. Sprach er: Weil sie verbotene Speisen gegessen, Libationswein getrunken und

276. nicht Busse getan haben. * [Dajnach sah er Menschen, die schreien,

277. während ein Wurm aus ihrem Fleisch herauskommt, denn ihr Wurm

278. stirbt nicht.48 Da sprach Mose: Warum haben sie diese Strafe verdient?

279. Sprach er zu ihm: Weil sie die Menschen geplagt und nicht aufgehört haben,

280. und gesündigt haben gegen den Herrn. * [Da]nach sah er Menschen, wie man

281. ihnen Sand, Spritzgurke und Koloquinte brachte und sie damit fütterte. Sprach

282. Mose: Warum haben sie diese Strafe verdient? Sprach er zu ihm:

283. Weil sie gestohlenes Essen liebten und es in ihnen süss war.

284. Danach sah er Menschen, wie man sie mit Ketten

285. heftig schlug. * Sprach er: Warum haben sie diese Strafe verdient?

sprach er

[Seite 10b]

286. Sprach er zu ihm: Weil sie üble Rede verbreitet haben. Und danach

287. sah Mose Aufgehängte und Ketten [an ihnen] hängend.

288. Sprach er zu ihm: Wer sind diese? Sprach er: Wer solche

289. Taten verübt hat, den hängt man damit auf. * (50) Dann hörte Mose,

290. dass das Gehinnom mit lauter Stimme ruft und Spricht:
291. Gib, gib*9 * O Herr der Welten, gib mir

292. meinen Anteil und meinen Lohn, denn ich bin hungrig, * und selbst wenn ich

mehr fressen könnte von

293. den Frevlern, würde ich nicht satt werden. * Da erscholl eine Stimme

48 Jes 66,24.

49 Prov 30,15.
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294. vom Himmel und sprach: Was soll ich dir geben? Die Seelen der Gerechten

295. oder der Frevler? Sprach er: Gib mir meinen Anteil und meinen Lohn, das sind

296. die Frevler, ich werde sie strafen; keine Macht habe ich über die Gerechten.

297. (55) Fragte Mose und sprach: Wie heisst dieser Ort?

298. Sprach er zu ihm: Aluqa [Blutegel], wie geschrieben ist: Der Blutegel hat zwei Töchter.

299. Gib. gibA Sheol und Abaddon [Unterwelt und Vernichtung] iverden nicht sattA
300. (51) Danach sah Mose Frevler, aufgehängt

mit ihren Köpfen

[Seite IIa]

301. mit ihren Köpfen nach unten und ihren Füssen nach oben, und ihr Fleisch

302. voll von schwarzen Würmern, und jeder Wurm, seine Länge war

303. fünfhundert Parasangen. * Und sie schreien und sprechen: Wehe uns wegen

304. dieser Strafe, o weh uns wegen der Strafe des Gehinnom, und nicht ist

305. einer, der gnädig ist, und keiner, der sich unser erbarmt. Und sie wünschen

sich den Tod,

306. aber sterben nicht. Sie warten aufden Tod, aber er ist nicht daA (52) Da sprach Mose

307. zum Engel: Weshalb haben sie diese Strafe verdient? (53)

308. Sprach er zu ihm: Wegen der Fülle ihres Unglaubens, oder sie entweiht haben

309. den Sabbat, und sie sich nicht gefürchtet haben vor der Entweihung

des Sabbat, und sie verspottet
310. haben die Gelehrtenschüler, und der bestohlen hat

311. die Witwen und die Waisen, und der seinen Vater und

312. seine Mutter verflucht und einen bösen Leumund über seinen Nächsten

verbreitet hat.56 Das ist

313. das Urteil über sie. * Bestimmt hat der Herr diesen Wurm und die

314. grässlichen Engel, und sie vollstrecken an ihnen

315. harte Gerichtsurteile. (55) Und weiter

Mose unser Meister, Friede über ihn

[Seite IIb]
316. ging Mose unser Meister, Friede über ihn, hinein ins Gehinnom und sah Frevler,

53 Prov 30,15.

54 Prov 27,20.

55 Ijov 3,21

56 Nach bBM 58a.
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B'sron «jxan asm 65xV Van rrsna .31«

57 Prov 30,15.
58 Prov 27,20.
59 pisV.
60 xiV V'l.
61 Vgl. Jer 21,7.
62 Ijob 3,21 larsi m»V D'snan.
63 iVVrr
64 Nach bBM 58a.

213



317. und darin herrschen über sie Schlange und Skorpion

318. und beissen sie. Und jeder Skorpion hat siebzugtausend

319. Münder, die Gift und Galle spucken. * vor lauter Gift

320. und zerreissen ihr Fleisch. Und sie schreien: Wehe uns

321. vor dieser Plage. Und es gibt niemanden, der Gnade mit ihnen hat

322. und sich über sie erbarmt. Sprach Mose: Womit haben sie verdient diese

323. Strafe? Sprach er zu ihm: Sie haben Israels Besitz gestohlen

324. oder Bestechung angenommen oder sich über ihren Nächsten erhoben.

325. Sie haben Israel in die Hand der Völker gegeben,

326. haben verleugnet ihren Nächsten unter den Menschen oder die mündliche

327. Lehre oder das Kommen des Messias. Und wer

328. solche Dinge tut, über den lässt herrschen der Herr

329. Schlangen und Skorpione. * Dann ging

330. Mose an einen anderen Ort und sah Frevler

aufgehängt

[Seite 12a]

331. aufgehängt an feurigen Ketten. (46) Von der Brust aufwärts

332. waren sie Feuer und von ihrer Brust abwärts Schnee. * (59) Und man gibt

333. ihnen feurige Steine und flösst sie ihnen ein über ihre Zähne hinweg

334. vom Morgen bis zur Nacht. In der Nacht verlängert man ihnen (ihre Zähne),

335. einen jeden auf eine Parasange, und am Morgen zerbricht man sie

336. ihnen, die Zähne der Frevler %erbrichst du,66 Und man gibt ihnen

337. siedenden Kot. Da sprach Mose: Weswegen

338. haben sie diese Strafe verdient? Sprach er zu ihm: Gegessen haben sie

339. Totes und Gerissenes67 * und die Speise der Nichtjuden. Und wer

340. vom Judentum abfällt, oder von einem Juden Zins nimmt, * und wer

341. den ausführlichen Gottesnamen für Nichtjuden aufschreibt, und wer betrügt

342. bei Mass und Gewicht und verbotene Milch (ins Fleisch) tut oder

343. Blut unters Essen [rührt]) - wer das getan hat, empfängt

344. diese Strafe. *(61) Dann ging Mose wieder zu einem anderen

65 Vx.

66 Ps 3,8

67 Vgl. Lev 22,8; Ex 22,30; Ez 44,31.
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anpan nxmt nrnVa? p^xa mai .317

*)Vx pao xnV amps? Viai armpV' .31«

nnaio miai * apVan mo i^d1 did .319

xaV V*i x1 irrar nm amxoax isom .320
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xmxn ipnnox wb xoia Vxp omi .322
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nanxs xVa? maam ix inti> Viap1' ix .324

nVxi Dru Vx ma Vxnm mom nVxi .325

nrnnn ix oxa Vx p nanxsa »tb* .326

hVxi mwa Vx ma ix 68x"s Vvaw .327

an Vx nb ü^x* Vxxsx Vx mxn .328

nxn on : anpv Vxi nxm Vx nxn .329

traun 1x^1 ^xn jxaa xVx xoia .330

ppVra

[XI2 niDV]

pisi amns pi nxa Voxaoa pVxa .331

idtdi * aVn nnm amns pi nxa .332

anaxaox xVa? amain nxa p nxan ninV .333

on*? iVim b^b Vx 's y? Vx xVx naix Vx p .334

pinoa1' mix Vx *»di noms mnxi Via .335

anV ia*rai b9n~aw owi ->w onV ,33a

wx xVx xdiü Vxpi * nnnxn nxx .337

jïjx nb Vxp axnx Vx xnxn ipnnox .338

nVx D'ia Vx ptai * ^nwim mb^m .339

nVxi * xan Va 'VxnwV n1 ix naw .340

pnc nVxi anaVV unisnn Dtp anm .341

ix nox amy Va^i |xr»V[X]i V'aa Vx .342

nV no ^Vxn VvD pi Vax Vx p m .343

]XBQ xVx XD1D 1XD Dfl * DXnX Vx XIH .344

68 no.
69 ps 3,8.
70 Vgl. Lev 22,8; Ex 22,30; Ez 44,31.
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345. Ort und sah Frevler zur Hälfte aus Feuer

und zur Hälfte

[Seite 12b]

346. und zur Hälfte aus Schnee, und in der Nacht ändert es sich, der

347. Schnee wird zum Ort des Feuers. (62) Sprach Mose: Womit haben sie verdient

348. diese Strafe? Sprache er zu ihm: Sie waren Verräter

349. und haben sich zu Herren über Israel gemacht, sie haben unterdrückt die Armen

350. und gut behandelt die Reichen * und erniedrigt die Armen. Und deswegen

351. straft man sie mit dieser Strafe. * (63) Da sprach der Fürst

352. des Gehinnom zu Mose: Komm und schau noch die Frevler,

353. die an einem anderen Ort bestraft werden. (64) Sprach zu ihm Mose: Ich

354. kann schon nichts mehr sehen. Sprach er zu ihm: Komm, und der Schutz

355. der Schechina wird um dich sein, und fürchte dich nicht. (65) Und Mose blieb

356. stehen und sah die Schechina vor ihm hergehen, * damit

357. er sich nicht fürchte vor den Strafengeln. Auch wenn ich

358. gehe [.. .].71 Und er sah Strafengel, ein jeder [von ihnen]

359. voller Augen und Ketten aus Feuer in ihren Händen.

360. Und jeder Engel hatte eine Länge von 500 Jahren. (66) Und er sah Frevler,

wie man sie strafte

[Seite 13a]

361. im Schnee * und ein Wurm ging aus ihrem Körper hervor.

362. Und danach fällt auf sie Feuer und kochendes Wasser hernieder

363. aus dem Fluss Dinur * und man schlägt sie auf ihre Zähne

364. mit Stangen aus Feuer und straft sie auf siebenerlei Weise, jeden

365. Tag auf eine [andere] Weise, und eine Kette aus Feuer ist um ihren Hals. Nicht

366. haben sie eine Pause und keine Ruhe ausser am Schabbat.

367. Und sie werden hinausgehen und schauen die Leichname derer, die gegen mich gefrevelt haben,

368. denn ihr Wurm stirbt nicht?2 * (67) Da fragte Mose und sprach: Was ist

369. Deren Sünde? Sprach er zu ihm: Begangen haben sie Ehebruch mit einer

370. verheirateten Frau, mit einem Mann, mit einer Nichtjüdin, und sie haben

71 Ps 23,4.

72 Jes 66,24.
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*1X3 p QriD2?3 *|Xtfl '3Xn .345

Dnsxr

[312 1131?]

Vx imo1 V'1? Vx -»öi iVn p dhsihi .346
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nnxi Via n"?an 'axVa »jxwi73 jbx
nn'TX 'ö nxi p Voxioi ps py pVa .359

mvun «jxun mo p"n nVia ^Va Vai .sso

omrn
[XI3 1131?]

nam p nan nixa nmn Vxi * iVn Vx •>& .36i

•>axn ^xai *1x3 nn'Vy iVi!1 ^Vxn mm ,362

an3X3DX 'D omanri * nn nm p .363

Va pint: yao 's omap]im nxi p jxaxpn .364

xai onapn 's nxi p npVm p'noa ni"1 .365

naw Vx nv Dps nnxn xVi nam xV onV .366

'J7 dwisn awixn nysn mn74 wi ^
wx Vxpi xoia Vxoi * 15niDJi iV> anvbin >a .368

xi?a iniT uxa nV Vxp xVinxn onnin .369

ry maim mm Vxi nan Vx xVin tmx nicx .37o

73 ps 23,4.
74 ixs'i (Jes 66,24).
75 Jes 66,24.
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371. Götzendienst getrieben, Unzucht begangen und Blut vergossen, und wer

372. seinen Vater und seine Mutter hasst, und (68) wer sagt, dass er Gott ist, wie

373. Nimrod, Pharao, Nebukadnezar und Hiram.

374. Darum gibt sie der Herr in die Hand der Strafengel,

375. um Rache zu nehmen an ihnen. (69) Da fragte Mose und sprach zu ihm:

Wie

[Seite 13b]

376. Wie heisst dieser Ort. Sprach er zu ihm: Abaddon (Verderben).

377. (71) Danach betete Mose und sprach: O, Herr der Welten,

378. ich bitte Dich, mein Gott und Gott meiner Väter, ich flehe Dich an,

379. bewahre mich und bewahre Dein Volk, die Kinder Israel, vor
380. diesem Ort * und lass die Sünder Busse tun.

381. (72) Da sprach der Herr zu Mose: O, Mose, mein Knecht,

382. Ich habe dir den Ort der Frevler gezeigt, jetzt werde Ich dir zeigen,

383. den Garten Eden, den Ort der Gerechten. Wer das Böse

384. und Falsche tut, steigt hinab ins Gehinnom, und wer Gutes tut,
385. geht ein ins Paradies. Ich erforsche das Her% undprüfe die Nieren.76

386. (75) Danach kam Gabriel und sprach:

387. Du hast das Gehinnom gesehen, Mose. Sprach er zu ihm: Ja. Sprach er:

388. Und nun komm mit mir und ich werde dir den Garten Eden zeigen,

389. mit Erlaubnis Gottes,77 gepriesen sei Er, wirst du sehen den Lohn, der für sie

390. bestimmt ist. Und er ging mit Gabriel. (76) Kamen die Engel

und sprachen

[Seite 14a]

391. und sprachen zu ihm: Warum bist du hergekommen, wo deine Zeit noch nicht

gekommen ist?

392. Sprach er zu ihnen: Gott, gepriesen sei Er, hat mich geschickt einzutreten

393. und die Macht des Schöpfers zu schauen, * und was der Lohn der

394. Gerechten im Garten Eden ist. * (77) Standen die Engel und priesen

395. Mose und sprachen: Selig bis du, du Glücklicher, Menschensohn,

396. der du gewürdigt bist, aufzusteigen in die sieben Himmel.

397. (78) Und als Mose, unser Meister, Friede über ihn, eintrat in den Garten Eden,

398. sah er einen Engel unter dem Baum des Lebens sitzen. (79) Da sprach

76 Jer 17,10.

77 Eigentlich: Mit Erlaubnis des Namens, gepriesen sei Er.
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anxiy nVxi man ym nni nmay .371

Vn» 'nVx mix Vip **r[Vx]i n»ixi max .372

arm nx:naia:i nynai mna: .373

nVan raxV» Ta an Vk array iVxnV .374

nV Vxpi xoi» Vxoi an:» îapino'V .375

BPK

[313 311317]

•pnax nV Vxp * ma» Vx xnn aox urx .376

paVxy Vx an x' Vxpi xoi» nVy -]Vxn nyn .377

-jVxox mnax nVxi 'nVVx x1 pa naVaa ,378

p V'xnw ^a -pip fVam -»yVan jx .379

:nmna paxa Vx vrm * ma» Vx nxn .380
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pna: an: a>yirn Vx ma» pna .332

Vya p opHX Vx nna» py p xVy .383

n'a Vya pi am: Vir Vxaa Vx nw Vx ,384

\%nvbD jnn aï ipm vx nn Vx Viar .385

Vxpi Vimaa io iVxt iva ,386

Vxpi ay: nV Vxp xai» x1 a:n: nary .387

nn Vx xVy -pnaxi 'y» Vyn fnVn ,388

an1? 11a1 >*tVx n:x piyn mnyn mann ,389

na^xVa Vx i:x Vx'mn: xy» xiyai .390

iVxpi

[XI4 11733]

pipi Vxi X» nnxyi x:n m: urV nV iVxpi .391

Van: nVonxi nnya m"iyn anV Vxp .392

Vx n:x in «pi * nxn Vx nnp «jisr nana: .393

maoi na^xV» Vx îapi * py pa ap'nx .394

mVia x' "pan xn "]V xaia iVxpi xoiaV .395

nxi»o Vx ynoV yVan mm nVx n:xo:x .396

*]xw py p xVx n"yn» Van pVl .397

Vxpa nxm Vx muty nnn nyxp "[V» .398

78 Jer 17,10.
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399. Mose, unser Meister, Friede über ihn, zu Gabriel: Wer ist das? Sprach er zu ihm:

400. Der Fürst des Garten Eden. (80) Da kam besagter Fürst und sprach: Wer bist du?

401. Sprach er: Ich bin Mose, Sohn Amrams. * Sprach er: Und warum bist du

hierhergekommen,
402. wo deine Stunde noch nicht gekommen ist? * Sprach zu ihm Mose: Gekommen

bin ich auf Geheiss

403. des Schöpfers. * Zu dieser Zeit sprach der Fürst zu Mose, unserem Meister,
Friede über ihn:

404. Ich bin bereit, ich werde dir zeigen. (82) Und er nahm ihn bei der Hand und stand

auf, um zu zeigen.

405. Und sie gingen an den Ort, und er sah die Throne der Engel,

einer

[Seite 14b]

406. einer neben dem anderen, und alle waren voll von Edel-

407. steinen und Perlen, Diamanten und Jaspis,79

408. blauem Saphir und rotem und weissem Karneol. *

409. Ihre Füsse waren aus Gold, eingelegt mit Diamanten.

410. Und über einem jedem Thron waren siebzig

411. Engel [gesetzt], die um ihn standen. (83) Und unter ihnen war
412. ein grosser Thron, der ohne seinesgleichen war,
413. an Gold, eingelegt mit Diamanten, und blauem

414. Saphir und allen Arten von funkelnden Perlen;

415. und zweiundzwanzigtausend Engel standen

416. um ihn. (84) Da fragte Mose den Fürsten des Garten Eden und sprach

417. zu ihm: Und dieser schöne Thron, wem gehört er? Da sprach er

418. zu ihm: Er gehört Abraham, eurem Vater. (85*86) Da ging

419. Mose zu Abraham, und sein Mund freute sich und sprach:

420. Lobet den Herrn, denn Er istgütig, und Seine Huld währt ewig,80 der Du mir
diesen

[Seite 15a]

421. diesen Nachkommen beschert hast. (87) Ebenso ging er zu Isaak,

422. und sein Mund freute sich und sprach: Lobet den Herrn, denn Er istgütig, und Seine

Huld währt ewig.

79 Siehe oben Anm. 12.

80 Ps 106,1.
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423. (88) Und er ging zu Jakob, und sein Mund freute sich und sprach: Lobet

424. den Herrn, denn Er ist gütig, und Seine Huld währt ewig, * Und sie freuten sich

darüber sehr. (89) Da fragte

425. Mose, unser Meister, Friede über ihn, den Fürsten des Garten Eden und

sprach zu ihm: Wie

426. lang ist der Garten Eden, und wie breit ist er? Sprach er:

427. O Mose, es gibt niemanden, der ihn messen kann, ausser Gott, gepriesen sei Er,

428. der ihn geschaffen hat. (90) Und weiter sah er viele Throne

429. aus Edelsteinen, Perlen, Gold und Silber,

430. und gelbem Kupfer. Und die Engel bewachen sie,

431. und keiner gleicht dem anderen. Da fragte Mose, unser Meister, Friede über ihn,

432. den Fürsten des Garten Eden: Für wen sind dies Throne? Sprach er:

433. Diese sind für die Gelehrtenschüler, die Demütigen, Propheten

434. und die Frommen, die Gerechten und die, die Busse getan haben,

435. die vollkommenen Proselyten, und jeder nach dem Mass seiner Stufe.

Und was betrifft

[Seite 15b]

436. Und was die Gläubigen betrifft, die sich in allem nach ihrem

437. Glauben verhalten und mit Hingabe beten, nicht reden in der Synagoge

438. und Wohltätigkeit üben — diese Throne gebühren ihnen dafür.

439. (91) Da fragte Mose, unser Meister, Friede über ihn, und sprach zum Fürsten

des Garten Eden: Dieser Thron

440. aus Kupfer, wem [gehört er]? Sprach er: Er gehört Terach,

441. dem Vater Abrahams. Und ebenso dem Ungebildeten {'am ha-ares),

442. dessen Sohn ein Weiser und Gerechter ist, ihm gibt man einen Thron wie

443. diesen. * (92) Und danach sah Mose, unser Meister, Friede über ihn, Ströme

444. und Wasserquellen, die hervorsprudeln unterhalb des Lebensbaums *

445. und sich in vier Flüsse teilen; sie kommen

446. vom Thron der Herrlichkeit. * Und unter jedem Thron [kommen]

447. vier Flüsse [hervor], einer aus Honig, einer aus Ol,

448. einer aus Wein und einer aus Balsam und Weihrauch. (95) Sie fliessen

unter den Füssen der Gerechten, * die auf den

449. Thronen sitzen. * Zu eben jener Stunde öffnete

seinen Mund
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[Seite 16a]

450. seinen Mund der König Messias und sprach zu Mose, unserem Meister,

Friede über ihn:

451. Du Glücklicher, o Mose. Danach schaute Mose, unser Meister, Friede über ihn,

452. die Himmel und die Welten und die oberen Dinge

453. und das Gute, das Israel bereitet ist. * (96) Er freute sich über alle

454. Massen. * Da erscholl eine Stimme vom Himmel und sprach:

455. O Mose, mein Knecht, du warst würdig zu schauen mit eigenen Augen den Lohn

456. der Gerechten, und das Gute, das ihnen bereitet ist in der kommenden

457. Welt. Ebenso bist auch du würdig der kommenden Welt und der Fülle

458. [des Guten], das für die Gerechten bestimmt ist, und zum Bau des Tempels

459. und des Kommens des Messias und des Eintretens in die Thronhallen. (98) Möge

460. es dein Wille sein, mein Gott, dass gewürdigt werden

461. wir und ganz Israel der Fülle des Guten83 und des Lebens

462. der kommenden Welt. Amen, möge dies Dein Wille sein.

83 Eigentlich: des angenehmen Guten.

224



[Kl6 T1B27]

X1 rrsnaV Vxpn rrwon iVan nais .450

Vx rrsn» «]xw pVi * xoia x-> -pro .451

Vxv Vx nxnxn Vxi didViv Vxi D'jrpn .452

nrns ms * VxiwV nnrjö Vx vi Vxi .453

x1 Vxpi xüd Vx p ms nai :na's» .454

*ux ir»a nsiun ttot 7p na» xoia .455

x'n 's nnV naa» Vx vi Vxi a'pnx Vx .456

j777>7 3"mi?V nam xiaxn :n"xi Vx .457

unpan vi xm »si a*pn& pDxn
pai :mVa'n Vx nui rrwa Vx nm .459

HDT3 ]x 'nVx x' -pxmp ja xxn .460

"/7>7 rrVa Vx tdV[X]V Vxiup sraxi xanx .4«i

.T"3X xnn übwn mi

va V"U7 rn

225



9ZZ

«-"g. •**
VrrTC »

er/oy fe, c,f «me cM<i/ cxx<

£VO |k.' iertcrftryfait till/
i^ctffChf tfr.<cj,a tyeef

frryf.. crY«f cerf »! ïeàflsf f cdru

sri.1 », „ ort f rrarioryiS ef (TtULiJ-

t'/irtic«.rf IXX«j>rrc\fL fi, ecf

fi, ulecry JerlcU.. ercç yW.ftc^
fftcaL cayfL yem'a.tf fera! f,xu}.

juse+i ctaj yara yjt, i

y'coi^ crSeiyeXertL yjccax,»<.f
fut,A f ytetrS., (,resl d,cj icc j rcftca

j«tii)i (cifrff tr») <fJ*/yt,>tC(

rit» nr-lltclec. ta,« ccy.cf «y,l,)

m mi fc/recl çcfL tfi, al tuyaua cf
ifà\,a ciçil oà fa ce,«usera/..

\'
NT

ï

I
"f

a.at, (cictj (c\,af} cc\t,c <«i,ex

e'er,a «ucttc^, et rc«ea etcyc,

yiTSiyi! fUH-J. If L'ieti rfuA XL.

LM<^L jilj f«««firmer/
f«fy,cX caiyeer ^aor/- fsrytjtcd
ta,«: «*<- eut (yofrefi yfaay tytx,l

,««tt cctL.. ((ttuitm rty/ra.1
yrx*^L <Cf/ «fycaeu^.. taei^ aU
i. f .y ataf y«(0**1 creot eurytrL ye.

xTCi ce ml ryede ce, lacf «<i axu.
(ticatay tlf,y cc frrfeiJ ycy yevS

(Kfd cria, fetee naetrüL yCydJda

ryari.tr Li«, cri ratj ort«XL. fy)x,yUda

p ce acnyçii,. c,,tec elf [•! y«»,,y orra/
«Vue! ec-i amtiere, atrff,rf.4

m ''!;
y«ay\df«i fCe- ferme,i tf«»c\

ut fee.. U, ccrao ,e>e f <j£.> SeCitr

«. tySrtfia/.. «! if, CYii yOyftCri

fyrf clcU yctilOiCui tiftic aya
yc)oteu-yt/ryo (cWcutna sel «XL

arfc.l. ryta{ fXus j eyre, j y«,/uro/

erxe.it- (trente arrwià - (e. fevre.
xyfUil fç. c[i-cr.i^Lf feyKfjtutf
jgyf'tùl- ira fenur.t. tare/ f «faijY
éul fax.I. («t,a fcyecl .iud[l f
feuye.Kfr\yJjxfMÙ. fai.1 f y</à.

rtrf«à-LC f yccyc.. etxxi felrC-tut»,

ccfotjytr,) frti.i ftcye.x^yeff
L-CCHuL' ffd ftiietMtfecnî.

rntru r/aï} tZcCQsz.

<«<; 3KL ce«,es
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cer/

t eai CLdy.iarCd afyicdeaoil

youi ery CiCitC iLlldl ,.ie\lfd
<7yI a^L «tel trcV (try (III (eye

(£?<^Cr<n/'<?r'*fY f eitif jyi(>.

erfy<ad c*C*L. c((cf*l 4Vfa!/..

f-iX/TLi. tïTfy crfdyf-ai rayte!e,cf
(ay/eria/ytKy ay*) ctßLi j*L*ay

'*

fiftd Llayi (ffCfiCe dys) iS.ec-/ *
ifj(L L(Y>) (\y-c., elyaJ cfjya (j '»"
ucc aysi fftay ay*) (jFfeice ayaJ

ytyLa ay*) tjcierd fu(y^i ay*)

fti/tyU. clyo/ uyalejml f
L<ya) r^UCf.. Liyal ff(fyi (lya)

fyMAYc.oya] ^ecuLuyaJ fffcy.
cit. Uy*) fc*(L f yeietyL ctysl^w

ui aid (\*J acrrl} ft LYd (c{ «.yd ^
Cdyia]i ccl (aid traf (CVfU IlL

f char f ayfd fLi ,e>cd j*«* j "[<*
«I iuyo fac*ca.. latfTff
ahietaycfliia ^lc aycrtHeteua
tyleilhinWa qydtl...\!f fi*y cilery

f Lce,iLatd.. ii
j> fiei(d/(f*3 aid

ayfiea niai fy cteycdO.. (aa latedl

taya. (ef «cil (*.yu( rdetfl Lxy

iiyii^/caaf*(ecff f Led fclL lj>

j afyned ((T\y y,3 ara e/(cf*\..ij
way (if 1unCl yidiyafy

(.Ufi f'e.lft^aarrfif aye.,
iml iieydf datdi. tier ,atzd( f ce

f/i tyec.. (eifia ni (ye. (ecy (funic"ty lettj 1 eyac aw W (euo)

V Î
Vf/ • >

if fi aft (fyacytqyicrxl a\

(yL (y(y fan <L0 ay ylt-L ylcfctO

ara/ (if ci/yicL rci^f* \acy)

fi.a yci yet^l ff f cd/.. tlCd

al f <a'(Y*ci.. (yaa. ae\ (ycafc.

yces, J LC (CifCK* fy f auj (fed

4^y eeye)1/(ff* - ycy uCll yciill V

(If a(ay ytddctl (al yrd..\ffi V
a«sy yedia <yll tcici e\( fff'4 %<

ffTVfij a cl, fy (tCL crtOf (ff? er« **

aairij r/L (fa/CL cea^ ale.*/ f cy<-

fy icCL-i tylfc tauU <£><- Mtcd

ya.ta c3l tua ijt*.' f lc ad

a,J«c a\eylUfyce yd (dcC.a

tlf act h*.yay<-c utay ay .1«X

XclL

crysjffjdyet ctyâÀ ftfc/ <-<-yai

fftfçii- Ltyer) ffrv/ c(ya/ fasev
(il LtyerJfKfi t*l3yj fd-LTC,/tcyd)

dye-i'f fi., werter
«cd)., f erdji*/

ayf'ci uya.(£/f, a/M ifpd
ifi e>f tif fd ytzaa f
i*!a mL. S.CjGitf dy/aray
ya(yL rdiyL tyXaJ ay<f*ci rrftday

f V([ (*y/<K(a/yi y* ar> M/
(aray act er£ irret lcifd< fy ^ auf
(cUdddL flM lleeyç rcLjiul(Li I

fl ailoycei (adurcdL f/aiterycd
aiud f eye. liai f afytci caayit»L

\cyL ((CxiCii aS(T,f C/L (fayCLl (tif
eyfi Cil fi f dd lié crfl cl^aatay
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(i/ÜCi

U^ertial «<- *"-i

ant tct'çt al ryc tcyJt&L

j stet isyô tryi u<\L at[<i aast-

ICTt^CCcLitr <? <3y£tv *•*

y,* «a f^'1
«u... tcrU* meu/Jf-c (afmcy
(yUil y\t£ 'eciyf"|l»a4 î*'Mf iM
re-m M al &Ua<(^J rc L

«cj. ao^ a<d <*>*<! ay

Iflà^d «ta felsTfeyee OytL

^.w»ty *<*«•' *ça iec<L a«! ft.,
cyec'-t y,3 yatssie if^ jl%« aacmfi

(fi.cartel aatia- (iffiunY
<„L «y .4« u\t <*l< ai«MlI f ry<-

^d^u) mi tytyLalaM.wtCt* *« f

(icsi

V

ÜL

cyi.fi/

s, Uu utàcCf/cO. <ayt y./r/ «y«.

J csffL ft., My yclés (Cl «ycruccst

ccl cfyef/iH-yeel ctf_e«crs ecu a,4/

y,ic. e, U f atrf if.yccf<r(«sl

,x> tclitl cyai asrofit i f 'VeU rei

dyty a# m cet. raa et.yi ya dj
laft may (f 'if al dfjiyef

sfj., ietad cftieiCcuuul et«*^
,c(si rtM <ul «} if</<"'fil a) CiL

etcU\id (M cteeVL (mtfd <£«-' aat

fti^n^CniOTL vé«yL (*"<*

^ j cy may ^yUdler <\V ceyi '**«/

f ce «aas.m cc-yScU.. sec/tc, ta,
y,a MO A*M\y Jf yjf {u<?u c\iu'a

(ct«.c.y sc!J cyUL mt[t) ui etosi df

%

r IKflftU

'*<*} CU'L yen (yTcTt) yit. U

tfysiLal f> (viel euctxy} fx.,«/
(ftytJdsrà rye ft-'c/euJ uiUj
rye uçtey (t/fycd crs>cyc etc-y
iay/ccU c'idtS cseCi iifeede! u)
leric^rTjy ^ c2trr-, tyîefT

rasrft cx/eyflua (cïrft et.cyrsta

(fee estera rtrarcet payait caycl
yeeyUa yey^ca eric^l(rjy fyotyc

«yt-tf <a\y y/a ma Hf
utci^t! sjf aria/ eif y,3 yaetua

cifiec! (Jta.aeUt -pce itft (\L u_

tyK\yU^rcftcti (yiad acaj jj>£ icity
lay) (c^ lay/eUyaerr.l ytrycefa
aeeù f/ctdcci aiaf ae/T.l f/

f
„f.eu «**'#> ryc if**** <Mf

,iYeu v«fc«.o (^«rliaytCiM
(Gld.lTma-/ f ti-<r f&«" fA'

nyf iu<- m<<f ty\l tsitc-U f te..

ey^î ruci^fao ffU^L

cysts. ya«i f ac.lL <yuy(. f^ « f
cieyi. tellyUL iLU "V1yt'^
le($a «scat f lc t*iiaiay y«rM<#

«tp f ccccsa tf MftfMyfiPr"
«<C$ if l-i fW (saatfiM

Of utai fcta df i'*
(ucytl WUt\i cccc uc+yct
UV.cdcS.cf.UcMci.tdi«aeu,l

(«tyc-ïii al utL <ay^ *4f
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ccttyid (6t <A f caey) arrjlyf
(3, eycy(Md (Si cyttuld (Ji
dated (At educua (Si cyfayCdd

m-yc ACtrt »• actia c/dflXcytcy}

cadta (tffyct utzcjd adtcicSa
t!( <f citfL fYt"d(a fy'fç (sydf
lud^cyt-t, ISt, cyfL fiiticf
dde ayA(t.yatcyd fy huyscd T
(ça tu array id lY crtcyd. if f-i
ce(Uf 1<.'AC ef tMo al yeU

tr(ay (ty ic-yaa «ruf ^ ufa<L J«.yd

azcae ft.I afy «crte (Ayddça
(cty-ji. 3c sf t<aW ate oil y(c

Ocai (yc. rata ai heyad ui.ct.ay

ta du fei cc^ctiay^iSil teea

c/c.a

(Acfyrfd. (d, ù.e,S (U2L< <cccU

/mfd cjti cymf «acti carre aa
tic(T(i3iici gßiye-i, m. (<eccflua
dfy fcyd ccfQ cCKif (ULI JffA()

adfhl cfayaeea fyeea cyet <cfa(

fyeaa cyei tocàl rrfy fera <f
cfceà f cenid If a/Cfid cyicislû

(yZ/Y'3 iftea (jLt ifAct f rye
fyCitacyc/ <af( «area al3(( fcrn(C

tiycy f/Ccyc if f acefid cmUc

<f3c tuiea (I f a\y y<z yauali
fye-l Cfyf cyL f> aye/i (CfOiay
eye. (at acUuJafy (head rtfy
(•tiaieiYi (c:\(a aerfid caryaf «)
Cerucal (Ci czdt c (ddl <3ieyciy>i)

Ô

r
rrcl ace a,/ cid Ayfede.yde/vftO

(iC3<l fetcha cd cyuuad Ci ti

fi teea ace uti cyct cyctJ (fyfeed

czdrttyc f (.are,a cd ata urftn)

lyat ai schf (yet ai T t
cnyut (aï il rfll tfMjß;
r(jd yatJc-teyd fLc cfidcc

jctfyc.a (tuid clydi ((Uil eec 1

J autyd (ydetstel f <((cci <cML aey) f
etcut tyucytf ycyafrfd/. facet
odd atyia ai "«y /if «y «<&

l^yALÇce: &ê*L.L
df \a/tA yiS yea*ie) aytifY if {t!

au/, ytrya (trq ftryu cta<c at ari

tyidl Uta fte (cacy «j (yat acta

ttt

(cif iiyty etHtcSf ce d/ry/jjl
ay f yraydictsi cd f tu/ j>ey<~L

etui ty(U aciSi (euay Actft adf
eye ifJ/C(f (afile yity a) eyn eft
fy Ircy/ iy««ay airyc/i ((tyc Ci

j rye f fyA,A if tAd„j $a(oy
ccy yIll yzU tara (ft ytHAl (A4

iayL teifa azdf («fee f eye if
fyi if <f ticA y/ttl /xfy t/(c
ty tcu„f lif f«(cry yudi ucit

(act/t dfy tara.. -lycL f d*c

<ftCLi„f uuaayrret.1 atat
ISt liyutl f ayrea iff1
if<x<f faftU a cyti fcecy
fecial («Sil y<A ««cl ffCt
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yrdd

<i}J VaU-t/dl U/L-f 3 elkyC ij
ulctrttul ftadducitcuMàieicd.àcj
eya ayrJ citLcUa èt(<lfifetdtda
i±r{L 'et it mma.. eert ufL sylcaay

^ft| &we i/ojsrf tj rid aletfyttd
et,«da tafmay fs yaauil defseitie

may eet£ul j> Ucma etereeetia evi t^rr -

yaaall ih.y frtLfC cite tfl Til
edhfrseMeijure/eaxceyjL ifLyc^i

eeaCt CUd «<jtU.,Ccye( tcdet jhrt tj
atsft fSnSdk lit y<£<7 cat "fitul
tea eta jta£„ tfrdtyJeycJ «seid

iftfttxlyi^ ycaa eta itjesi da ^
tiiica Xfi yt3 yaduit duy y ca-yc

ctuuit .ireaMatat tij^ptsc^

Ok.

seeerf<a. ij f.3 yeuivit ths/jcCi.yc
em. ujL ayÙeya c,/tLC«a eacyaj
eta, act f tyij maetata up
may ^a yOieall duy jettye (j fJ
fde> e,a atfLa caae^ c.aitda i j
(< erat aft jue.. tatst jyiera ethe(

ij f! frfja.act th-i ul j rye Mynut

f/atttii<i ^ may fa yaxteil dty j raye

tj Ltt-ii meads etl ft/ana., a vtfXda
«I erat tarntcet.. teert, srirye ,e.al

ij feeda eyritydf aycf yait. use.el
eteiauntd tat. jeye. tj may ct.y

(ft-jl <emendare! jamia eat syLrytt

aca e,/j eya acta 01 cyiJL (tatet tyuL

cya .euM titcedes e, suedneed Uentf

of

eiail

etael fyrdl eya!taseul a (-(hi siCl.

ctiy eraeedl (e^ec ceer^Lyd csrru

(tdià (i2tfidl j> <jtfj (tread
Luya j ctyf efi stt,y Mi detl
fytdl cyctl ictj^il cetKdl U2 MSI
at<M jcaty) j aetflyUertiifii)

tfrrt-td (ifdc/adatac.Ll „
fyscl acre itiau, jitel cscd

utcd ctelfrtoa uüet cffU jceiy^
eykycita fyedacyet metiU als
nay ict2l eteet a fed ifatetjld
fStl deer htat ffyettC feciyi^d.
att^i-i) ccti^iitf fytda iu uan-l

tXtj iatsTtt tctl jeyue f/tdcu 1-j
cdha ufcftt val a c.al ^ eiscu *1

tetwy
(dtd e.yp (teti/laeTec,I extyc!
eYfl 3ylcetay «cyj 4 tectf
cyn least êtytXL ftCteC/ IClfl

g|pY'S yatedil dyt-y^retyc U
aeetfij e, uiUa ^ '
ehdil) tcii_ ^ rr<, (3^cyo
yd»Wf etcu efy^ eyfL <Lm
eteartli i.etct fl g(ff(
tat. j rye j arm v«cl eyc/tuedj
cay eaeul eye, e.u,M e6,du)etjf
C<ei*u?t£ Ü*-ia jfLtj(iZiciiÙ(tCQcl
£y{*il eff/sLffTt yffyuttl] SJTACC.iiJ

nr{M esert Wif terril WJyK}

•Ca«iW if Ctf« ^tSkJ ^2««d ficf(d -^tiauufauyeeyet
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aid/ fy may) uyci nil' csca
uyc, j u,y\S(j a.le.c.1. ISO eyu

,e<tf uya fyttetuf tCffl. fii fee
aerobey VL ctiU j- dsnJ Lfu•
ic*<- csyucda.lj eya ytcuu-d,

c^ut tuait. IJX.JCO. jkua i^ut
ii Uetf ZUL yi cl. afy tyucU

f rtt-YC if fd eya tdL.lt al* i3lJ
1

ULua if may {a yaaudi d/cf
C<1 Uc/ f efuyC, fYCtd û<y ,dlKfiiO '

«cart ytaycua lua isuj% <.< {</
eta <ai{t aiet iir^iia..iciuc acerua

i$if.lda le{xluc efdy oerccd fl
un: af.da d.yix Lceicc

CtC-ecU li-af fy taCd (Sy^LSCtC

triad

iryCi rayL iP&a exeda ul (YL

diy j rtcyc,. Ifp art ercd/fyda)
La c,)fycf let) CrTfLy^l dKjt'f
y ac.ftfuiiy? Lic/C{ suayaiL yi

teste sa ticiCca W>a tfa ice)
« ifsctL y/iut sf j>i cf cay-

re,{id axmuf-ieiCtL ft«a (pi.*

y aitd'il dyuif iXLyC., if fd yefI

ayd LiyUUd.. Uf «day rrfy y,L?

{da sr, lactum seed (atict ft/a
iyUL.ii ct-au, (tr ffr/cuicaadl

at f mad fyf {if e, f {if terifi {dû
{Uta utryLul (fL <•Klelda rtfyyetypld

eye. iulsm.ua (dud if{Y La.h Cl

cire{dt) cätydf eye red in.«, ita La)

3t

uaite

CLXL ufL syl> diay enrtia%({Al
dauc s/tf jycLtl faserten

t4*' «ytd eai {çr{(iu stt, cot
iafuidy (d^i.Siaa ûlY^ael c a
fc3a,a ytCLCUa ui{. ilLLi. CiffiLiiia

I

vi j>L 3 tr.a if iL ha {i iiaeLt KStcc (Sa

alfaary tif ytSyeatLyUYüfmdta *

fcSC/a ciiiuecyysarr s, ..Led sut Hi

iiactt ICKici tyCiYueycd-Cdity ftyetf •:Ljr

'—*£*,/ tyea f cXyfUtl yadiCt 4
rttdCer IefLiu esIII de, uLld
fytrti{ ,rz{iiu C> ul.. (acLtrceta^. I
*f t4 ^"fY <?Lf id/aircref uye.t

I

cfL ayd cya urc^Ü racya «rcfid

ifid itftuacyaidijl {9,J Ut.it (ertu

ySctd

Lit,a és.d! LSQ i»L//
u<[ycria yeima Luretft e~,ua

ueuua. iCftl fea fe-lui iJt-i Lj
lyetd Lfui ,cLk sa or {ua.e.. uef

f6tCI/<d(ftu(U,a ifL, (^fclycld
tstcdijl ciryiiiu decern e,at.l
sau tec/,cydto<}ïefd fSett (cfc!

et) CldL f iUitylfaetyfd y/rUfifl
Cfrcrfl «ly i'Z iaaulL ULi ftU-yc
cûtldl Uduciû {UUiyCLL LiIj aedcay

yue ,d) ttjyu.ua-LfCL\ci ^aidc{Y
ui.yfai.yc ,?(.{(/ aliCLyc teed cay

uri CLCuL-lUa .f.al Udlft lyLif fc/dl
ctcfàjo tc{v//hl yau. teif ULdeuflY
uadia {UJiS (LtitfLia fiel i\umo
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lift
(*2y «ay teeeej yt( jot fy<cJ
CLSiU UJ-W US(iytC ft-icCtlfe'a
L{uâ |fl<| «tri (ytc.iL eCfffttd
z<Cd tJta </ «caydf<&*rtxa tip
or/. l^wku^ df
tt-cr/£ f ted yn UtlL t^edij cfiCif,'

ja. f emy\ta<i idea («1artf etc

tttjyf tftXl), «dieJf tectha eelmej
ert-tuL «ca.ü fciee.a eJcat.iL
LCÛ s if fie tfttay lyettayecen,

dey f ueteO ..(deterf c-yctJ c\ftdU:

y)«c{CU uc\f JtaL ce, tsey,^ <aI%

aaj\ed ciel ,y f$di <fd ytri'tit, yayfl

cere ifl c\d aiaytlfiyicjrtyfätl
y,s yaa deyf et (U.U.. If tjd tfCtX

—.
it/L

(tictLfyfUcic.il a// ccya, «pyj
icväyfi ytcïL maian rt.eet ,cU
jeye... etiyl fila.ijfsc fccccd
(«Y U (jr^ yifl Ifp «taSha cycle,

ifyey «sacl tcocact., ifcp tia
* tltCl) et, C2t, ,'„CC elf et) Yu
«etca ^tcu j tel ctjLy if fi«îL iyeXC i/uV sic.af JrycJ ci fIdfll icf«aetj! fy t/ecA syd

yeayea p. te,« cafe fee"erfcany
\«*y eif( aicy. f/ «yceaL ,yM\(U
sert,a et?étal.. ciel f ufyicc (aeji
cccVj acLiiUfcyut.. tel et vtcfif <&a ap.y eetaa (yeafc, cec<^
<tT§P f**»* licyt/ryn uytttylaL

by '

tuaaï8

tej uej. rrtft cl etca esyt air,«
ufy)rettlet,<l ectyayuleye r, ytinta

ytjL (SyZ.ccfrc, ucfl «vj (yUL

fy tdifted eel. ujyci nef.' ta et

esydfsctea ceth hcyetii,. {ytf
f zeed ItLYttL Cfyuey? (aye. «(er/
Itytcyi. yice ysit, if fi urry£ (ma

f a<Ua) <rt«cy? cyo if fiottayyW

s[ taira fceea/utryç esiù v,jçyi3ir,a
< ai.etaa at.yp eeiyc„ iL^ au

(izuutf etsiita,, oiait f/wid (efL

Ma rniffuï (Cfytscf (iffut f ceci a

tn-yf (Xt-yc lf ftycaa cyrtcMcciX

JSjt acylf eye if jeay p recuit

ttccJaal aft ec, f .acut f

f auetLoi «.Cela tdfUtai «l.j ft,'
<{LfL lAdhdd ficCtLcif(C,Uefl
cccc.il. ccctcJ (fcicLcXL (Ut(~a

yC(i (ytutiÉCi yCdl fti «df
neail tel li/X (2h (*a. ayira

x/ y/ I

ysayiSicf/fcac (fiCul (<iec(L (XI

Leeda tiyctf if(d «y« <uUl citXf

c.» atfeea fi jvttJ,. ta f May (l fy<3
Uyci (uyt ecMv ayes,a aeiseeMc,

ada f/raced, if cvua add ifdfSciC
aaeitel (jfLued tyd et cltcc'es («Y

eiacyJeel eye i.iectaaei acireiuL. c£

mitce ama... (<sLeu(a a yaeyeaa

(etcL afi «if eefCû eye tcilrt uiteci

a, f afi.. ifmed ayea aeetdï taada

£y
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etui

rt fr j> ccyOt e, tiyuL, jaad etiU

a/tied jxuha. tyaal
(yuL «I acre lyut «I ctaL (tXSIL ocot

y i.end ILifJ lytlL eeletafiydC 6tl itd
«I utidccy ticaf .luchdcif crcdt

Und. uULaml feead yLaya Oh

Mil ayI eiif/ «Itftidzirodf
di~y : iced- cjL ayd acecd hrè^

(ycrd Ilea t/TeX iCi jd CfCÙtCtlC^
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